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W en ee 
1 8 (ſrüher „Neuer Eihinger Kuzeiger“) erſcheint werktäglich und koſtet in Elbing 
pro Quartal 1,80 Pök., mit Botenlohn 1,90 Bf., bei allen Poſtanſtalten 2 N. 


| ZZ Telephon:- Anfhlua Nr. 3. —= 


Juſertions-Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieſer Zeitung. | 


Nr. 180. . 


Wehlheid Deutſchland. Zinsfuß der Reichsbank für die Lombardirung der 
Abend ge en en, 31. Juli. Der Kater iſt heute] landſchaftlichen Pfandbriefe in der Hauptſache um den 

5 msböte 8 Uhr mittels Sonderzug auf Bahnhof] Wunſch, unter möglichſt günftigen Bedingungen eine 
der Realſerin eingetroffen und wurde daſelbſt von] Convertirung der höher verzinslichen Pfandbrleſe 


Die und den Katferlichen Prinzen empfangen. herbeizuführen, alſo thatſächlich um eine Finanz⸗ 
erſ me der Behörden 1 auf dem Bahnhof operation handelt. Die Verhandlungen über die An 
offenen Wa Mafeſtäten begaben ſich dann im gelegenheit im preußiſchen Herrenhauſe und noch mehr 


ach dem Schloß, von begeifterten | die Commentare, welche zu dieſen Verhandlungen und 
Berlin, 31 zahlreichen Menge begrüßt. 
pfing der Kal „Juli. Nach dem „Reſchsanzeiger“ em⸗ 
zollern“ den fer heute in Kiel an Bord der „Hoben⸗ 
Uleẽtenant sp angöftichen Marine Attachee, Schiffs⸗ 
Kalſer die Tbeſhard. welcher beauftragt war, dem 
en Repub bellnahme des Pröſidenten der franzöſi⸗ 
„Illis“ ublit an dem Untergang des Kanonenbootes 
2 auszuſprechen. 
dem C er lommandirende Admiral v. Knorr widmet 
run ommandanten des „Iltis“, Capktän⸗Lieutenant 
15 n, ebenſo den fünf O fizleren und der unterge⸗ 
erste enen Beſatzung ehrende Nachrufe. In dem 
. im Namen des Offiziercorps des Obercom⸗ 
150 der Marine unterzeichneten Nachrufe heißt es: 
Alien a Verstorbenen, der bis vor kurzer Zeit Mit: 
55 des Stabes des Obercommandos der Marine 
r, betrauert das O fiziercorps einen braven Kame⸗ 


Preſſe erſchienen ſind, haben das deutlich gemacht. 
Die Schwierigkeiten, welche ſich der Convertirung 
der landſchaftlichen Pfandbriefe entgegenſtellen 
ſtehen in einem auffallenden Gegenſatze zu der Lelchtig⸗ 
keit, mit welcher die ſtädtiſchen Kommunen dieſe 
„Finanzoperation“ zum Theil ſchon durgeführt, zum 
Theil eingeleitet haben, und dieſer Gegenſatz ſollte 
unſeres Erachtens die Agrarier darüber belehren, daß 
der höhere Lombardzinsfuß der Pfandbriefe doch wohl 
nicht die Haupturſache für den niederen Kursſtand 
dieſer Papiere iſt. Nimmt man die Erſcheinung dazu 
daß der Kurs der landſchaftlichen Pfandbriefe trotz der 
Erklärungen des Landwirthſchaftsminiſters und des 
Reichsbankpräſidenten und trotz der Auslaſſungen des 
Reichsanzeigers in der letzten Zelt eher Neigung zum 


— 


Sinken, als zum Steigen gezeigt hat, ſo ſollten 
1 ER ritterlicher und vornehmer Gefinaung, | Herren Graf Nlindewſtroem = Genoſſen doch > 
fister, deſſen ſeltene Begabung gepaart mit] den Gedanken geführt werden, daß die ewigen Klagen 


elſernem Fleiß und unerſchütterlicher Pflichktreue, i 
die beſondere Anerkennung Pech e En Ae 
berrn und die größte Achtung und Liebe feiner Vor⸗ 
geſetzten, Kameraden und Untergebenen verſchafft haben. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm des Commandanten der öſterreichiſch ungari⸗ 
ſchen Kriegsmarine, Freiherrn von Sterneck, an den 
Admiral Hollmann anläßlich des Unterganges des 
Kanonenbootes, Iltis“ folgenden Inhalts: Die Kaiſer⸗ 
lich⸗Könlgliche Marine theilt in treuer Cameradſchaft 
die Trauer der deutſchen Marine um den Verluſt des 
Schiffes, der D,fiztere und der Mannſchaft, die mit 
beldenmüthiger, beiipiellofer Pflichterfüllung in den 
Tod gingen. Gleichzeitig veröffentlicht der „Reiche⸗ 
anzeiger“ ein Danktelegramm des Admirals Hollmann. 
u © M. ©. „Cormoran“ tft am 30. Juli nach 
befoo zurückgekehrt mit der Nachricht. daß S. M. S. 
bange den Sachverhalt der Strandung des „Iltis“ 
m Urſache noch unbeſtimmt. Kommandant 
auf Woeſatung des „Iltis“ ſind mit drei Hurrahs 
Kaiſer in den Tod gegangen. 
ſum N Eiſenbahnminiſter macht darauf aufmerk⸗ 
last ale bei der andauernd günſtigen Conjunktur auf 
Haufen Ai Gebieten des Großgewerbes auf einen ſehr 
1 üterverkehr im kommenden Herbſt zu rechnen 
Neger Are werde vermuthlich noch dadurch ges 
den 90 u wie verlautet, die großen Kohlenlager an 
Are Aan ziemlich geleert und infolge eines 
mit dem Inbauc3 von Rüben, beſonders im Vergleich 
der Rub vorigen Jahr, eine erhebliche Vermehrung 
Eifenbapniendungen eintreten wird. Die königlichen 
Beſchl recttonen werden daher veranlaßt, alle zur 


und Brophezetungen über den unausblelblichen Ruin 
der rt i 
1 — en 5 ee 8 E 
— Nach einer telegraphiſchen Meldung des Kalfer- 
lichen Gouvernements in Dar⸗es Salaam iſt der bei 
der Oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft angeſtellte 
Pflanzungsleiter Friedrich Schröder wegen der von 


Gericht in Tanga zu fünfzehn Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt worden. 


— Der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für 
RE hat den Beſchluß gefaßt, in Stettin eine 
f 1 e ee zu errichten und 

erſchen landwirt t tge⸗ 
nofienfchaft au übrigen, N IE 

— Der deutſche Fleiſcherverband beabſichtigt, um 
Sachen einheitlicher Beurthellungsgrundſätze in 
ae der Fleiſchſchau zu petitiontven. Gleichzeltig 

rd auch der Herbeiführung einer gleichmäßigen 


gewerbe geltenden Pollzelvorſchriften das Wort geredet. 
— Das Aelteſten⸗Collegum der Berlmer Kauf⸗ 
mannſchaft bezeichnet in ſeinem Jahresberichte die im 
Jahre 1891 begonnene neue Handelsvertragspolltik des 
deutſchen Reiches als eine durchaus ſegensreiche und 
führt den ſeit Ende 1894 unverkennbar eingetretenen 
Auſſchwung der Induſtrie und des Handels zum 
großen Theile auf die Handelsverträge zurück. 
Nürnberg, 31. Zul. Die 15. Jahresverſamm⸗ 
lung der freien Bereinigung bayeriſcher Vertreter der 


eunlgung des W 
vorzubereit agenumlaufs dienlichen Mittel | angewandten Chemie begann heute zu tagen. Zu ders 
Er Der ſelben ſind eine Zahl von Vertretern der Nur 


mittel- Chemie und des Kaffee⸗ Großhandels aus allen 
Theilen Deutſchlands erſchienen. Perg ſind an⸗ 
weſend der Direktor des Tatjerlichen Geſundheitsamtes, 
„Wirkl. Geh. Oberregierungsrath Dr. Köhler, Geheimer 
Rath Hörmann als Vertreter des Miniſterlums des 
Innern, Oberbürgermeiſter Dr. von Schuh als Ver⸗ 
treter der Stadt Nürnberg. An die Berathungen 
ſchloß ſich ein Feſteſſen an. 

Cleve, 31. Juli. Amtliches Wahlreſultat. Bei 
der heutigen Landtagserſatzwahl wurde Pfarrer 
Dr. Heveling zu Pfalzdorf (Ctr. gemäßigt) mit 
120 Stimmen gewählt gegen von Monſchaw zu Goch 
(Etr., gemäßigt), der 56 Stimmen erhielt. 

Frankfurt a. M, 31. Jull. Nach einer Meldung 
der „Frankfurter Zeitung“ aus Petersburg erhielten 
die Panzerſchiffe „Navarin“ und „Alexander II.“ den 
Befehl nach Kreta abzugehen. 

Aachen, 31. Juli. In der Tuchfabrik Aachen, 
Aktiengeſellſchaft, haben ſämmtliche Weber wegen Lohn⸗ 
differenzen die Arbeit niedergelegt. 


„Reichsanzeiger“ 
18. Juli 1896 


truppe ſeitens der Offen d enden ch. 


Juli betreffend die 
die 


Die Reſervefonds der In validen⸗ 
verſicherungsanſtalten 


ſollen nach dem Geſetze in der erſten Beitragspertode 
jo weit angefüllt werden, daß an deren Schluſſe. alſo 
am 31. Dezember 1900, die Reſervefonds ein Fünftel 
des Kapttalwerthes der in dieſer Periode der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt vorausſichtlich zur Laſt fallenden 
Renten beträgt. Es find freilich erſt fünf Jahre, alſo 
die Hälfte der erſten Beitragsperlode, verfloſſen und 
erſt über 4 Jahre ſind amtliche Rechnungen vorgelegt, 
allein es läßt ſich ſchon jetzt erkennen, daß die Reſerve⸗ 
en u 0 5 Er 108 e e e it 
N e da e geſetzliche Vorſchrift am Ende de 
üben iu" Anwelſungen des Reichskanzlers auszu⸗ Aue 1900 erf ſein wird. de Verſicherungs⸗ 
— Al anſtalten der In 

% der | Bermögen” Ihön mebe angelommeit, e1s der Rapltt 
Dr. Ke Fer Pfandbriefe der Reichsbankpräſident] werth der bisher feſtgeſetzten Renten ausmacht; 
— bewa te an De nicht 5 b N einen beſonderen Reſerveſonds vielleicht 
„Finanzoperalan. Grundſätzen abgehen, um eine] nicht, wenn die Steigerun 

wurde ihm des Wo Landſchaften zu unterſtützen, ene e ee e 


N gleiche bliebe wie bisher. Allein das dürfte nicht 
Übel genommen. Sei auf der Rechten außerordentlich | der Fall ſein. Bisher find bauptfächlih Ars enten 
either hat ſich gezeigt, daß es ſich! gewährt worden, die Invalidenrenten kommen erſt 


bei dem Kampfe der Agrarier gegen den höhsken 


zu den Erörterungen im Reichstag in der agrariſchen 


ihm verübten Gewaltthätigkelten von dem Kalſerlicher! 


Rechtſprechung bei Uebertretung der für das Fleiſcher⸗ fab 


Tageblatt. 


* * 


15 Pf., Nichtabonnenten uns Auswärtige 20 Pf. die Spaltzeile oder deren 
Raum, Reklamen 25 Pf. pro Zeile, 1 e fte 10 Pf. 
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Für die Redaktion verantwortlich: A. Schultz in Elbing 
für den lokalen und Inſeratentheil H. Zachau in Elbing. 
Eigenthum, Druck u. Verlag von H. Gaartz in Elbing. 
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E 
48. Jahrg. 


Die größte Gefahr ſcheint in Creta vorhanden 


Betracht, weil jetzt die J Körper. 


Wartezeit in Wegfall gekommen tft; die Antragſteller zu ſein. Aber ſteht es vlel beſſer in Macedonlen? 


Und die Druſen und die Armenier? Und die Geld⸗ 
noth? Zu allem Unglück kommt noch hier dle offene, 
dort die verſteckte Raubgler der anderen Völker und 
und das gegenſeltige Mißtrauen, welche die wirre Lage 
noch mehr verwirren. 

Von einer wirklichen Heilung kann bei dem ſchon 
ſo lange kranken Manne kaum noch irgendwo ernſtlich 
die Rede ſein. Die ganze Politik der diplomatiſchen 
Aerzte iſt auf eine kümmerliche Erhaltung des vegetativen 
Lebens gerichtet. Nur Naive können rathen, daß man 
gegen die aufſtändiſchen Cretenſer nachgiebig ſein ſolle. 
Dieſe Pollt'k iſt im beſten Falle jo weiſe wie die jenes 
Weichherzigen, der um dem Hunde Schmerzen zu er⸗ 
ſparen, ihm den Schwanz nicht mit einem Siebe, 
ſondern ſtückweiſe abſchlagen laſſen wollte. Dieſe Politik 
bedeutet, den acuten Zuſtand auf Creta in einen 
chroniſchen verwandeln. Aber auch die radikalen 
Aerzte find üble Rathgeber: Operiren, das faule Glied 
Creta amputiren. Aber es iſt dem kranken Manne 
ſchon ſo viel amputirt worden, ſo daß es fraglich iſt, 
ob er eine weitere Amputation, wo ohnehin es auch 
in allen andern Gliedern zuckt und zwickt und ſchmerzt, 
überhaupt noch aushalten kann. Wenn man fortfährt 
zu operiren und zu amputiven, bleibt ſchließlich nur 
noch ein Körper ohne Haupt und shne Glieder, d. h. 
Nichts übrig. 

In ihrer Rathloſigkeit ſcheinen die Mächte ſich 
endlich zu dem Entſchluß aufgerafft zu haben, die 
Türkei ſoweit als möglich ſich ſelber zu überlaſſen, 
und nur dafür zu ſorgen, daß der Patient nicht noch 
von Anderen gereizt und drangſalirt werde. Man 
läßt, um bei dem mediziatſchen Bilde zu bleiben, die 
Natur ſich ſelber helfen und entfernt nur Alles, was 
ſtörend von außen eingreifen könnte. Nun ſteht es 
ſchon lange feit, daß der größte Störenfried augen⸗ 
blicklich das kleine Griechenland iſt. Nicht daß dieſes 
offenkundig den Patienten immer beläſtigt hätte, aber 
ſicher iſt es, daß es manchmal offen und ſtets heimlich 
ihn bald in Creta, bald in Macedonien beläſtigt und 
gequält hat. Ungeduldig über dieſes perfide und ge⸗ 
meingefährliche Verhalten des bankerotten Staats, mit 
dem man ohnehin ein Hühnchen zu pflücken hat wegen 
der Vergewaltigung ſeiner ausländiſchen Gläubiger, 
find die Mächte jetzt anſcheinend übereingekommen, 
dem doppelgängigen, betrügeriſchen Athener Cabinet 
den Standpunkt dahin klar zu machen, daß es unter 
allen Umſtänden nicht wird aus den türkiſchen Wirren 
Vortheil ziehen dürfen, daß Creta unter allen Um⸗ 
ſtänden bei der Pforte bleiben fol. Wenn Grlechen⸗ 
land ſieht, daß doch nichts zu handeln, hört es ſicher 
auf, offen wie heimlich zu wühlen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Bien, 31. Juli. Bei der geſtrigen Conſtitulrung 
des Ausſchuſſes des von der Ungariſchen Agrar⸗ 
Rentenbank gebildeten landwirthſchaftlichen Landes⸗ 
kreditvereins wurde Dr. Alexander Wekerle zum Prä⸗ 
9 und Alexander Bujanovics zum Vizepräſidenten 
gewählt. 

Lemberg, 31. Jull. Vorgeſtern brach in Uſcie 
Zielone ein Schadenfeuer aus, welches 60 Gebäude 
einäſcherte, darunter das Gemeindeamt, die Gensdar⸗ 
merle⸗Kaſerne, die römiſch katholiſche und die grlechiſch⸗ 
katholiſche Pfarre. 

Agram, 31. Juli. Nach einer ſechswöchigen 
öffentlichen Gerichtsverbandlung wurde heute Vor⸗ 
mittog gegen die Stenjevecer Verbrecherbande das 
Urtheil gefällt. Von 36 Angeklagten, denen 18 Mord⸗ 
thaten, zahlreiche Raubanfälle und Diebſtähle zur Laſt 
gelegt werden, ſind 19 zum Tode verurtheilt, ferner 
einer zu zwanzigjähriger, einer zu ſiebzehnjähriger, 
zwei zu fünfzehnjähriger, einer zu zehnjähriger, einer 
zu zehnjähriger, einer zu anderthalbjähriger und drei zu 
einjähriger ſchwerer Kerkerhaft. Unter den zum Tode 
Verurthellten befinden ſich auch zwei Frauen. Acht 
Angeklagte wurden n 


Rom, 31. Juli. Die „Gazzetta uffickale ver⸗ 
öffentlicht heute ein Dekret vom 30. d. Mts., durch 
welches die Parlamentsſeſſion vertagt wird. 


nach dem Geſetze nothwendig wäre. 
die Invalidenrenten erheblich ſteigen, dann wird es 
nicht mehr möglich ſein, ſo viel Rücklagen zum Reſerve⸗ 
fonds zu machen. Schlechter noch liegen die Ver⸗ 
hältniſſe bei der Verſicherungsanſtalt Niederbayern, 
die noch gar keine Rücklagen zum Reſerveſonds ges 
macht hal. Es ſtehen dem Kapftalwerthe der 
Rentenantheile von 2 639 290 Mk. nur 1997 159 Mk. 
an Vermögen gegenüber; in der Oberpfalz iſt es etwas 
beſſer; denn dem Kapitalwerthe der Renten mit 
1493 903 Mk. ſteht ein Vermögen von 1676 613 Mk. 
gegenüber, aber auch hier find keinerlei Rücklagen zum 
Reſervefonds gemacht. Auch in Mecklenburg, Weſt⸗ 
preußen, Oberfranken und Unterfranken überſteigt 
das Vermögen den Kopitalwerth der Renten nur um 
ein Geringes. Die anderen Verſicherungsanſtalten 
haben volle und zum Theil überreichliche Deckung für 
ihre Verpflichtungen. Angeſichts dieſer Verhältniſſe 
wird man den Gedanken aufgeben müſſen, wenn man 
ihn etwa gefaßt haben ſollte, vom Kapitaldeckungsver⸗ 
ahren zum Umlageverfahren überzugehen. Die In⸗ 
ſtitute der induſtriellen Bezirke könnten mit der Um⸗ 
lage wohl noch einige Zett auskommen, ohne bie Bei⸗ 
träge zu erhöhen; aber in den vorherrſchend auf Land⸗ 
wirthſchaft angewieſenen Provinzen würde die Umlage 
ſehr bald höher werden als der jetzige Beitrag. Für 
die Entſcheidung der Frage, ob überhaupt an der 
Beitragsform etwas geändert werden kann, und nach 
welcher Richtung hin eine ſolche Aenderung möglich 
iſt, wird die fi ſanzlelle Entwickelung maßgebend ſein, 
die ſich jetzt herausſtellen wird, nachdem die Wartezeit 
für Invalldenrenten in Wegfall gekommen iſt. 


Die Deutſch⸗ſoziale Reformpartei 


ſtrebt darnach, in den Reihen der politiſchen Partelen 
als gleichberechtigt aufgenommen zu werden. Sie 
möchte gern bündnißſähig werden, vielleicht ein wenig 
regterungsſähig, fie hat daher ſeit langer Zelt die 
Manieren der Straße, ſoweit es geht, abgelegt und 
kopirt die anderen Parteien, insbeſondere auch die viel⸗ 
geſchmähten liberalen Parteien. Ihr „Statiſtlker“ 
W. Gieſe hat ein ABC'⸗ Buch berausgegeben, in dem 
er die Anfichten der Partei zu allen polttiſchen Fragen 
klarzulegen fi bemüht. Dem frelfinnigen ABC-⸗Buch 
aber hat er doch nur die Form abſehen können, ſeln 
Inhalt unterſcheidet ſich gar ſehr zu jelnem Nachtheil 
von demſelben. Während in den liberalen Partei⸗ 
büchern der Nachdruck darauf gelegt wird, die Be⸗ 
rechtigung der Forderungen des Programms durch 
eln reiches Zahlenmaterial zu bewelfen, entzieht ſich 
Gieſe dieſer Bewelspflicht mit der Bemerkung in der 
Vorrede: „Die Thatſachen, auf die ſich die antiſemt⸗ 
tiſchen Forderungen gründen, finden ſich noch nicht in 
amtlichen Quellen.“ Das heißt mit anderen Worten: 
Die Behauptungen dieſes anttjemitlihen ABC⸗Buches rankreich. 

laſſen ſich aus zuverlä figen Quellen nicht beweiſen. Paris, 31. Juli. Aus Athen llegen der „Agence 
Dieſe eine Bemerkung charakteriſirt die ganze anti⸗]Havas“ Meldungen vor, nach welchen die dortige 
ſemitiſche Kampfesweiſe, wie das antlſemitiſche Hand⸗ Preſſe die Pforte wegen einer an die griechiſche Re⸗ 
buch des Herrn Gieſe zur Genüge. Damit erübrigt glerung gerichteten Note, in welcher die Pforte Grlechen⸗ 
ſich für uns auch die Nothwendigkeit, die Unzuver⸗ land für die Fortdauer der Unruhen und deren Folgen 
läſſigkeit des Inhaltes dieſes Buches im Einzelnen verantwortlich macht, heftig angreift. Die grlechiſche 
nachzuweiſen. Regierung werde im Sinne ihrer früher ergangenen 
Mittheilungen antworten, indem ſie die Verantwort⸗ 
lichkeit dem böſen Willen der Türkei zuſchlebt und 
ihre Bemühungen zu der Beruhigung der im Lande 
herrſchenden Aufregung Bat 


eiz. 

Zürich, 31. Juli. Die ſozlaliſtiſche Bereinigung 
der in der Schweiz lebenden Italiener hielt heute 
Nachmittag eine Verſammlung ab, an welcher ungefähr 
1500 Italiener theilnahmen. Die Verſammlung nahm 
eine Entſchlleßung an, in welcher fie ſich gegen die 
Meſſerhelden ausſpricht und ſich mit den Arbeitern 
der übrigen Länder ſolldariſch erklärt. 8 

— Für die Opfer der Ausſchreitungen in Zürlch 
Kreis 3 find ſchon zahlreiche Oiebesgaben eingegangen. 


Die türkiſchen Wirren. 


Man iſt es gewöhnt, daß, wenn in der Türkei 
etwas los ift, ein ganzer Kuddelmuddel von Wirrniſſen 
ſich entwickelt, den nur einigermaßen zu verſtehen, ge⸗ 
ſchweige denn zu entwirren hoffnungsloſes Bemühen 
bleibt. Aber ein Kuddelmuddel, wie der, von welchem 
augenblicklich das türkiſche Reich heimgeſucht wird, iſt 
doch wohl noch nicht dageweſen. Jedes Glied des 
immer noch großen Reichs iſt krank und ſchmerzt. 
Chtragra und Podagra, Kopf⸗ und Magenſchmerzen, 
ausgeſprochener Brand, ſchleichendes Fieber, Stauungen, 
kurz alles iſt vertreten und plagt gleichzeitig den armen 


Anntticherfetts wird mitgethellt, daß die Blätter⸗ 


meldungen, eine oder mehrere Perſonen ſeien den bet 
den Unruhen erhaltenen Verletzungen erlegen, unbe⸗ 
gründet find. Die Obdultlon der Leiche des Kauf⸗ 
manns Levi ergab unzweifelhaft Mord, der Thäter iſt 
noch unbekannt. 


England. 

London, 31. Juli. Staatsſecretär des Innern 
Sir M. White Ridley erklärte im Unterhauſe, nach 
Erwägung oller Umſtände habe er es für ſeine Pflicht 
gehalten, Jameſon und Genoſſen der Gnade der 
Königin zu empfehlen, ſo daß dieſelben als Straf⸗ 
gefangene erſter Klaſſe behandelt werden. Balley 
fragt an, was das Kriegsamt betreffs der O fiziere, 
welche ſich an dem Einfall in Transvaal betheiligt 
hatten, gegen welche jedoch nicht in dem Prozeß gegen 
Jameſon verhandelt wurde, zu veranlaſſen beabſichtige. 
Der Parlaments⸗Secretär des Kriegsamtes Brodrick 
erwidert, er könne keine Autwort geben, weil die 
Frage noch erwogen werde. 
Jameſon und die mit ihm Verurtheilten 
wurden heute Nachmittag vom Gefängniß Wormwood⸗ 
Scrubs nach dem Holloway Gefängniß zurückgebracht, 
wo ihnen die Vorrechte der Strafgefangenen erſter 
Kleſſe zu Theil werden. 

— Auf dem internationalen Sozialiſtencongreß 
verbreitete die Majorität der franzöſiſchen Delegirten 
eine Erklärung, welche die Minorität des gewaliſamen 
Fortſchleppens eines Aktenbündels betreffend Mandate 
und betrügeriſchen Vorgehens beſchuldigt. — Der 
Congreß nahm den Bericht des Unterrichtsausſchuſſes an, 
in welchem ausgeführt wird, es ſei Pflicht der Staats⸗ 
verwaltung, jeden Bürger durch Befreiung von den 
Schulgebühren und durch freien Unterhalt der Schüler 
die Möglichkeit einer vollſtändigen Erziehung vom 
Kindergarten an bis zur Univerſizät zu ermöglichen. 
Der Bericht beantragt ferner, das Alter der Kinder, 
in welchem ſie vom Schulbeſuch befreit werden, auf 
16 Jahre zu erhöhen und unterſagt die Beſchäftigung 
von Perſonen unter 18 Jahren in ungeſunden Be⸗ 
trieben oder in Nachtarbeit oder länger als 24 Stunden 
in einer Woche bet obligatoriſchem Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchulen. Des Weiteren empfiehlt der Bericht 
Gleichförmigkelt in der Fabrikgeſetzgebung aller In⸗ 
duſtrieländer mittels internationalen Abkommens und 
erklärt, die verſchledenen Regierungen hätten die von 
ihnen in der Berliner Conferenz von 1891 diesbezüg⸗ 
lich eingegangenen Verpflichtungen noch nicht erfüllt, 
deſonders erlaube die engliſche Regierung noch immer 
dle Beſchäftigung von elijährigen Kindern. Zum 
Schluß verlangt der Bericht die Regulfrung der Haus⸗ 
und der Fabrikarbeit. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 31. Juli. Der däniſche Conſul in 
Olbau, J. Brandt, iſt heute zum geſchäftsführenden 
Direktor der hieſigen vereinigten Dampfſchiffsgeſellſchaft 
ernannt worden. 


Indien. 

Simla, 31. Juli. Die von Lord Wolſeley in 
der zu London tagenden Commiſſion für die indiſchen 
Civ l- und Milttär Ausgaben gethanene Aeußerung, daß 
Indien die geſammten Koſten des britiſchen Heeres 
in Indien tragen müßte, da Indien der britiſchen 
Herrſchaft alles verdanke, und die Aeußerung, daß er, 
Wolſeley, nicht mit indiſchen Truppen gegen Frank⸗ 
reich, Deutſchland oder ein anderes Land kämpfen 
möchte, haben in Indien allgemeine Entrüſtung erregt; 
in den indiſchen Regierungskreiſen 
Wolſeley's Aeußerungen könnten Unzufrledenheiten 
unter den eingeborenen Truppen erregen. 


Aus den Provinzen. 


Danzig, 31. Juli. Eine intereſſante, ſehr umfang⸗ 
reiche Felddienſtübung von Truppen der hüeſigen 
Garniſon fand geſtern bei großer Hitze von Morgens 
4 bis Abends 6 Uhr in der Nähe von Straſchin ſtatt. 
Es waren dazu faft das ganze 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment, das 5. Grenadier⸗ und das 128. Infanterie⸗ 
Regiment, ſowie eine Batterie des 36. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments commandirt. Bei dieſer Uebung wurden 
zum erſten Male, nachdem der Ausbildungscurſus 
beendet war, die mit Zweirädern verſehenen militärtſchen 
Meldereiter in größerem Maßſtabe verwendet, ge⸗ 
wiſſermaßen als Stichprobe für die ſpäteren großen 
Manöver. Sämmtliche Truppentheile — auch Artillerie 
und Huſaren — hatten je nach ihrer Stärke mehrere 
dieſer Meldereiter, größtentheils Chargirte, aber auch 
Gefreitie und Gemeine; den einzelnen Compagnien 
waren je vier beigegeben. Während der ganzen 
Uebung wurde der geſammte Ordonnanz⸗ und ſonſtige 
Meldedienſt ausſchließlich durch die Radler beſorgt, 
und die Probe iſt wohlgelungen, was um ſo höher 
anzuſchlagen iſt, als die Uebung ſtellenweiſe auf ſtark 
bergigem Gelände ſtattfand. Ihre Schlußaufgabe er⸗ 
ledigten die Radler, indem ſie, gewiſſermaßen als 
Fourtere, ihren Truppentheilen vorauseilten und deren 
Ankunft in den helmathlichen Quartieren meldeten. 
Wie verlautet, follen dieſe Uebungen auf Wunſch des 
commandirenden Generals v. Lentze wöglichſt oft 
wiederholt werden, um die Aktionsfähigkeit der 
einzelnen Truppentheile auf das größtmöglichſte Maß 
zu bringen. (G.) 

Culm, 30. Juli. Neben dem katholiſchen Kirchen⸗ 
geſangvecein, deſſen Mitglleder faſt ſämmmtlich Deutſch⸗ 
Katholiken find, hat ſich auch noch ein polnlſcher Klrchen⸗ 
geſangvereln gebildet. Dieſer letztere Verein ſteht in 
enger Verb'ndung mit dem polniſchen Induſtrleverein, 
da er bet deſſen Feſtlichkeiten ſtets mitwirkt. Aus den 
Mitgliedern des Induſtrievereins hat ſich wiederum 
eine polniſche Muſikkapelle gebildet, welche ebenſo in 
der Kirche und bei Feſtlichkeiten des Induſtrie⸗ und 
des polniſchen Turnvereins mitwirkt. 

Rawitſch, 29. Jull. Der frühere Bürgermelſter 
von Brötz, Hermann Gruſchke, der vor einigen Monaten 
wegen Verbrechens im Ante zu mehrjähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt und zur Verbüßung der Strafe 
in der hieſigen Strafanſtalt untergebracht war, iſt 
geſtern Nachmittag, nachdem er noch kurz vorher mit 
gutem Appetit ſein Vesperbrod verzehrt hatte, plötzlich 
eigem Schlaganfall erlegen. 

Thorn, 31. Juli. Die ungewöhnlich große Hiße 
hat nach hierher gelangten Privatnachrichten den in 
Graudenz zu einer beſonderen Uebung verſammelten 
Abtheilungen der Infanterie Regimenter Nr. 21 und 

1 eine große Zahl von Erkrankungen gebracht. Nach 
einem in unſerer Stadt zirkullerenden Gerücht ſollen 
6 Mann an Hitzſchlag geftorben ſein. Behördlicher⸗ 
ſelts it hier von keinem derartigen Todesfall etwas 
bekannt. Somit iſt dem Gerücht wohl keine Glaub⸗ 
würdigkelt beizumeſſen. — Drei Knaben in Podgorz 
fanden geſtern auf dem Artillerieſchießplaz einen 
Bünder, den fie in ihrer Wohnung entladen wollten. 
Der Zünder explodtrie, ein Knabe wurde furchtbar 
zerſtümmelt und war ſofort todt, die beiden anderen 
wurden ſchwer verletzt. 

r Warlubien, 31. Juli. Auf bisher noch nicht 
aufgeklärte Welſe find die Torfgruben des Gutsbeſitzers 


meint man, 


Herrn Gerlich ⸗Bankau in Brand 1 8 Es ge⸗ 
währt einen eigenartigen Anblick, das ganze, etwa 
6 bis 8 Morgen große Feld in ein Flammenmeer 
verwandelt zu ſehen. Seit 5 Tagen ſchon wüthet 
das Feuer, das immer noch an Stärke zunimmt und 
immer tiefer in die Erde geht. Da Löſchungsarbeiten 
bei der Ausdehnung der Fläche ohne Erfolg ſind, ſo 
wird, wenn nicht bald ein durchdringender Regen 
kommt, das Feuer wohl ſobald nicht ausgehen. 

X. Jaſtrow, 31. Juli. Geſtern Nachmittag 
gegen 43 Uhr gingen über unſere Stadt drei ſchwere 
Gewitter, begleitet von orkanartigem Sturm und 
wolkenbruchartigem Regen, nieder, die über 3 Stunden 
andauerten. Zwar brachten dieſelben den nun ſchon 
ſeit mehreren Wochen erſehnten Regen, aber die 
Waſſermaſſen waren fo gewaltig, daß fie Pflanzen, 
Zäune und Brücken mit ſich fortriſſen. Bäche und 
Gräben traten über ihre Ufer, niedrig gelegene Stadt⸗ 
thelle und Straßen wurden überſchwemmt und waren 
für den Abend unpaſſirbar. Auch Hagel, von be⸗ 
deutender Größe und mlt Eisſtücken vermiſcht, fehlte 
bei dem Unwetter nicht; durch ihn hat die Sommerung 
ſehr gelitten. 

Pelplin, 30. Jull. Herr Ziegeleibeſitzer Moebus⸗ 
Succaſe hat feine in Pommet belegene, etwa 360 
Morgen große Beſitzung für 88 000 Mark an Voigt 
aus dem Sächſiſchen verkauft. 

Inowrazlaw, 30. Jull. Das unbeſonnene, 
heftige Trinken zu kalten Wofjers in erhitztem Zuſtande 
hat wieder einmal ein Menſchenleben gefordert. En 
Arbeiter der Pätzold'ſchen Fabrik, der ſehr erhitzt war. 
trank glerig ganz kaltes Waſſer. Die Folgen dieſer 
Unbeſonnenheit ſtellten ſich alsbald ein und der Mann 
ſollte ins Krankenhaus geſchafft werden, ſtarb aber 
ſchon auf dem Transport. 

88 Bütow, 31. Sul. In der Nacht vom 29. 
zum 30. d. M. entſtand auf dem Bodenraume des 
dem Elgenthümer Franz Leder in Abbau Kl. Tuchen 
gehörigen Wohnhauſes Feuer. Als die Bewohner er⸗ 
wachten, ſahen ſie ihr Wohnhaus über ihrem Kopfe 
brennen und Innnten nur das nackte Leben retten. — 
Geſtern Abend ging in unſerer Gegend bei heftigem 
Gewitter und Hagelſchlag ein wolkenbruchartiger Regen 
nieder, der erheblichen Schaden anrichtete. Die Keller 
und auch einige Stuben wurden mit Waſſer angefüllt, 
Durchlaßbrücken weggeſchwemmt, der von den Bergen 
weggeſpülte Sand hatte ſich auf den Straßen ſtellen⸗ 
weile fußhoch angehäuft; auch hat das Getreide ſehr 
gelitten. Der Blitz ſoll auf einigen Stellen einge⸗ 
ſchlagen haben. — In dem zum Landbeſtellbezirk der 
Poſtanſtalt Borntuchen gehörigen Orten Struſſow und 
Wuſſ ken werden vom 10. k. M. ab Poſthülfsſtellen 
in Wirkſamkeit treten. 

Poſen, 30, Jull. Der Diſtanzr'tt, welchen O fizlere 
des 5. Armeekorps heute Nacht unternommen haben, 
hat folgendes Ergebniß gehabt: Erſte waren Lieut. 
Graf Arnim vom hieſigen Leibhuſaren⸗Regiment und 

teut. Graf Egloffſtein vom 10. Ulanen⸗Regiment. 

d. Mühlhauſen, 31. Jull. Heute früh etwa 
um ſieben Uhr brach im Holzſchauer des dem Eigen⸗ 
käthner Hillenberg gehörigen Grundſtücks im benach⸗ 
barten Herrndorf Feuer aus. Glücklicher Weiſe wurde 
daſſelbe von einem Nachbar ſofort bemerkt, und es ge⸗ 
lang, den Brand im Keime zu erſticken. Das Auf⸗ 
finden eines Schächtelchen mit Streichhölzern am 
Schauer, ſowle der Ausbruch des Feuers in Abweſen⸗ 
heit der Bewohner des bedrohten Hauſes deuten ent⸗ 
ſchieden auf Brandſtiſtung hin. Es iſt daher auch vom 
Gemeindevorſteber eine diesbezügliche Anzeige erſtattet 
worden. — Ein Beſitzer in Neumark fand kürzlich an 
einem Morgen feine ſämmtlichen Runkelrüben ausge⸗ 
zogen und aufs Feld hingelegt vor. Ruchloſe Hände 


chatten in der Nacht unbemerkt dieſes Bubenſtück voll⸗ 


führt. — Dem Beſitzer Knoblauch in Deutſchendorf 
ſind die ſchönſten Bäume durch Begießen mit Salz⸗ 
ſäure ausgegangen. Auch in dieſem Falle hat man 
die Thäter nicht entdecken können. 

S. Heiligenbeil, 31. Jult. Am 2. Auguſt findet 
das Sommerfeſt des hieſigen Männerturnvereins ſtatt, 
zu dem 6 Vereine aus Nachbarſtädten eingeladen ſind. 

Braunsberg, 29 Juli. Bei dem hieſigen Füſilier⸗ 
Bataillon iſt vor einiger Zeit ein ſogenanntes Jagd⸗ 
Kommando gebildet worden, welches durch außer⸗ 
gewöhnliche Marſchleiſtungen den Zweck hat, die 
Mannſchaften im Ertragen großer Anſtrengung zu 
üben und durch eingehende Belehrung ſie zu beſonderer 
Verwendung im Patroulllendtenſt, namentlich in der 
Nacht im ſchwierigen Gelände, zu ſchulen. Das 
Kommando, aus 2 Unteroffizieren und 16 Füfiliren 
beſtehend, hat an größeren Märſchen einen ſolchen von 
etwa 53 Kilom. in der Zeit von 11 Stunden bei 
außerordentlicher Hitze in der Gegend von Eifenberg, 
Herzogswalde, Hanswalde, einen andern von etwa 
75 Kilom. in 20 Stunden nach dem ſüdlich von 
Mühlhauſen gelegenen Kämmerelwalde und zurück 
ausgeführt. 

Memel, 31. Juli. Dem „Memeler Dampfboot“ 
liegt eine Meldung eus Libau vor, wonach dort ſeit 
Mittwoch eine furchtbare Feuersbrunſt herrſche. Bis 
geſtern ſeien 60 Gebäude, darunter das Poſtamt, 
niedergebrannt, der Telegraph iſt unterbrochen. Die 
Kornſtraße, die Jullanenſtraße und der Neue Markt 
ſtehen in Flammen. Die Feuerwehr iſt machtlos. Das 
Feuer ſoll in einem Petroleumſpeicher ausgebrochen 
und der Schaden ſehr beträchtlich fein. 


Lokale Nachrichten. 


Beiträge für dieſen Theil werden jederzeit 
gern entgegengenommen und angemeſſen honorirt. 
Elbing, 1. Auguſt 1896. 

Muthmafßzliche Witterung für Sonntag, den 
2. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
Temperatur, ſtrichweiſe Gewilterregen, windig; für 
Mo:ıtag, den 3. Auguſt: Veränderlſch, kühler, windig. 

Perſonalien. Gerichtsaſſeſſor Stleren in Königs⸗ 
berg iſt zum Amtsrichter bet dem Amtsgericht in Stras⸗ 
burg Weſtpr. ernannt. 

Der Miniſter für Landwirthſchatt, Domänen und 
Forſten hat die Berufung des Geheimen Oberre⸗ 
gierungs⸗ und vortragenden Raths im Miniſterlum 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Dr. Thiel 
in Berlin, des Direktors der Forſtakademte, Landjorſt⸗ 
meiſters Dr. Danckelmann in Eberswalde, des Ge⸗ 
heimen Regterungsrathes, Profeſſors Dr. Maercker in 
Halle a./ S., des Proſeſſors Dr. Schmoller in Berlin, 
des Profeſſors Dr Sering in Berlin, des Ritterguts⸗ 
beſitzers Dr. von Komierowski auf Niezychowo, des 
Rittergutsbeſitzers von Knebel⸗Döberitz auf Lübguſt 
und des Rittergutsbeſitzers, Mitgliedes der Herren⸗ 
hauſes, von Groß auf Klanin zu Mitgliedern des 
Landes⸗Oekonomle⸗Kolleglums auch für die laufende 
Wahlperiode erneuert und ferner den Direkſoc der 
landwirthſchaftlichen Akademie, Geheimen Regterungs⸗ 
rath, Profeſſor Dr. Freiherrn von der Goltz in 
Poppelsdorf, ſowie den Rittergutsbeſitzer, Mitglied des 
Hauſes der Abgeordneten, Freiherrn von Erffa auf 


Schloß Wernburg für die laufende Wahlperiode zu; Antrag des Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen 


Mitgliedern jenes Kollegiums neu berufen. 

Der Gerichtsdiener Wolkowskt bei dem Amtsgerichte 
in Danzig iſt verſtorben. 

Weſtpreußiſche Miſſionsconferenz. Die dies⸗ 
jährige Hauptverſammlung findet am 4. und 
5. Auguſt cr. in Elbing ſtatt. Folgendes Programm 
iſt für dieſes Feſt entworfen. Dienſtag, den 4. Auguſt 
nachmittags 5 Uhr: Milfionsgottesdienft in der 
St. Marienkirche. Die Predigt hält Miſſionsinſpektor 
Winkelmann⸗Berlin. Abends 73 Uhr: Zuſammen⸗ 
kunft der Mitglieder im Caſino. Bericht des Pfarrers 
Johſt⸗Barendt über den diesjährigen Berliner Miſſions⸗ 
curſus. Conferenz des Vorſtandes und der Synodal⸗ 
helfer. Mittwoch, den 5. Auguſt, vormittags 9 Uhr 
in der Aula des Kgl. Gymnaſiums Hauptverſammlung 
1) Einleitende Anſprache (Superintendent Böhmer⸗ 
Marienwerder). 2) Jahresbericht des Vorſitzenden. 
3) Vortrag. „Die Miſſionsmethode der Berliner 
Miſſionsgeſellſchaft I hüben und drüben. (Mifſions⸗ 
direktor Genſichen = Berlin). 4) „Der Segen der 
Miſſion für die heimathliche Kirche“, eingeleitet durch 
Pfarrer Niemann⸗Ohra. Im Caſino fiadet darauf 
das gemeinſame Mittageſſen ſtatt. (Gedeck 2 Mk. ohne 
Weinzwang). Nachmittags 4 Uhr: Nachfeier in 
Schillingsbrücke mit Anſprachen über Frauenelend und 
Frauenhülfe von Superintendent Böhmer⸗Marien⸗ 
werder, Pfarrer Niemann⸗Ohra, Miſſionsinſpektor 
Winkelmann-Berlin und Mitſions direktor Genſichen⸗ 
Berlin. Schlußwort Superintendent Schlefferdecker⸗ 
Elbing. Donnerſtag, den 6. Auguſt fol bei günftiger 
Witterung und genügender Betheiligung ein gemein⸗ 
ſamer Ausflug nach Kahlberg unternommen werden. 
Wünſche hinſichtlich der Wohnung werden bis zum 
1. Auguſt an den Vonſitzenden des Orts Ausſchuſſes 
Herrn Pfarrer Mallekte⸗Elbing erbeten. 

Der Ruderverein „Nautilus“ veranſtaltete 
geſtern Abend im Gärtchen ſeines Bootshauſes eine 
„italſeniſche Nacht“, zu der ſich zahlreiche Mitglieder 
nebſt deren Damen eingefunden hatten. Mit lebhaftem 
Intereſſe wurden die von den Actlven des Clubs auf 
dem Elbing ausgeführten Schwimmkünſte verkolgt; 
viel Unterhaltung und Helterkeit bereitete das ſogen. 
Fiſchſtechen, ebenſo wie das „Starten in Waſchtrögen“. 
Eine Schwimmpolonaiſe, bei der die Ausführenden 
brennende Lamplons mit ſich führten, bildete den 
Beſchluß der intereſſanten Schwimmſplele. Eine nach 
Hunderten zählende Menſchenmenge hatte ſich am 
diesſeitigen Elbingufer eingefunden, ebenſo waren 
viele Böte erichlenen, deren Inſaſſen an den be⸗ 
luſtigenden Veranſtaltungen lebhafte Theilnahme be⸗ 
kundeten. Während der Dauer der Waſſerſpiele 
wurde die Waſſerfläche von einem elektriſchen Schein⸗ 
werfer von der Schichau'ſchen Werft aus beleuchtet. 
— Den Aufführungen ſchloß ſich ein geſelliges Bei⸗ 
ſammenſein in dem mit zahlreichen Lamplons anmuthig 
geſchmückten Bootsgarten an. — Mufilvorträge der 
Pelz'ſchen Kapelle trugen weſentlich zur Unterhaltung 
der Anweſenden bel; einige Liedervorträge fanden 
lebhaften Belfall. Das Wetter des geſtrigen Abends 
ließ nichts zu wünſchen übrig. 

Weſtpreußiſche Spiritusverwerthungs Ge⸗ 
ſellſchaft. Am Donnerſtag traten zu Dirſchau 15 
weſtpreußtſche Brennereibeſitzer zuſammen und nahmen 
das von den dazu beauftragten Herren Intereſſenten 
ihnen unterbreitete Statut einer weſtpreuß ſchen 
Spiritusverwerthungs⸗Geſellſchaft mit unweſentlichen 
Abänderungen an. Nachdem die Genoſſenſchaft mit 
etma 13 Mill. Litern Contingent fi conſtituirt hatte, 
wlürden zum erſten Vorſitzenden Herr v. Heyer⸗ 
Goſchin, zu feinem Stellvertreter Herr v. Kries⸗ 
Roggenhauſen, in den Vorſtand die Herren v. Graß⸗ 
Klanin und Claſſen⸗Danzig und zum Vorſitzenden 
des Aufſichtsraths Herr v. Buddenbrock Ottlau und 
zu ſeinem Stellvertreter Herr Heyne⸗Narkau gewählt. 

Turnfahrt. Dr hieſige Turnverein beabſichtigt, 
am Sonntag, den 9. d. M., eine größere Turnfahrt zu 
unternehmen. Der Abmarſch erfolgt bereits am Sonn⸗ 
abend Abend und zwar geht es dann bis zum „Hirſch⸗ 
kruge“; hier gedenken die Turner zu übernachten. Am 
Sonntag früh geht der Marſch welter zum Rakauer 
See, von wo aus dann nach den Rehbergen marſchirt 
wird. Nach dem Beſuch ſämmtlicher Ausſichten in den 
Rehbergen wird Cadienen aufgeſucht, wo Raſt gehalten 
werden ſoll. Von Cadienen aus wird der Rückweg 
längſt der Haffküſte über Succaſe nach Reimannsfelde 
angetreten, von wo aus der Tourdampfer Abends zur 
Rückfahrt nach Elbing benutzt werden ſoll. — Für den 
Monat September iſt eine Turnfahrt über Trunz nach 
der Stelliner Forſt und Tolkemit geplant. 

Die Platzgebühr in den D⸗Zügen. Als dle 
D Züge ſeiner Zeit eingeführt wurden, weigerten ſich 
zuweilen Reiſende, die für die Benutzung der Harmo⸗ 
nikazüge zu entrichtende Platzgebührzu zahlen, was zu 
Prozeſſen Anlaß gab, die theilmeife zu Gunſten der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung, aber auch in manchen Fällen zu 
Gunſten der Verklagten ausfielen. Nachdem die 
Fahrkarten mit dem Vermerk „Für Benutzung der 
D-Büge iſt Platzgebühr zu zahlen“ verſehen find, hat 
ſich Niemand mehr geweigert, die übliche Gebühr zu 
zahlen, bis vor einigen Tagen dleſer Fall wieder vor⸗ 
kam, der wahrſcheinlich zu einem Prozeß führen wird, 
wenn der Betreffende inzwiſchen fi nicht eines Andern 
beſinnt und den Betrag einſendet. Ein hieſiger Bürger 
kam mit ſeiner Gattin von Berlin und mußte bis 
Dirſchau in einem gewöhnlichen Wagen Platz nehmen, 
wofür keine Platzgebühr erhoben wurde. In Dirſchau 
wurden Plätze in Durchgangswagen frei und die ge⸗ 
wöhnlichen Wagen zurückgelaſſen. Als der Betreffende 
während der Fahrt die Platzgebühr mit 50 Pf. zahlen 
ſollte, verweigerte er dieſes und wurde hier dem 
Statiendbeamten zur weiteren Veranlaſſung übergeben. 
Die Angelegenheit iſt lei der Behörde zur Anzeige 
gebracht worden. 

Sonntagsveranſtaltungen. In Bellevue findet 
morgen ein von Herrn Oito Pelz ausgeführtes Concert 
ſtatt, dem wir regen Beſuch wünſchen. In der 
Markthalle wird ein Nofenfeft veranſtaltet werden, 
während in Schilingsbrüde der Kathollſche Geſellen⸗ 
Vereln fein Sommerfeſt feiert. Der Werkmeiſterverein 
unternimmt ſeine bereits beſprochene Wagenfahrt nach 
Tollemit und Abends concertiren im großen Saale 
der Bürgerreſſource die Leipziger Sänger Eyle⸗Hanke. 

Fata morgana. In der Nähe des Fiſcher⸗ 
dorſes Conradsvitte wurde in voriger Woche eine 
intereſſante Luftſpiegelung beobachtet. Am Horkzont 
zeigte ſich plötzlich ein langer dunkler Streifen, der 
von Bäumen eingerahmt war und jedenfalls eine 
Fahrſtraße darſtellte. Nach einigen Minuten erschienen 
dann rechts davon einige Häufer, in deren Nähe man 
kleine dunkle Weſen ſich bewegen ſah. Das hübſche 
Bild, bei dem sämmtliche Gegenſtände auf dem Kopfe 
ſtanden, befand ſich in ſchwankender Bewegung. Roth⸗ 
ſtrahlige Lichtſtreifen zerſtörten endlich die Deutlichkeit 
des wunderbaren Phänomens, das etwa von 1 bis 
14 Uhr Mittags im ſchönſten Farbenſchimmer zu 
beobachten war. 8 5 

Weiße Mützen für Fiſchereibeamte. Auf 


und Forſten iſt allerhöchſten Orts genehmigt worden, 


daß die Fiſcherei⸗Aufſichtsbeamten weiße Ueberzüge 


über die Dienſtmützen oder weiße Mützen, beſtehend 


aus einem leichten Geſtell mit weißem Leinwand⸗ oder 
Baumwollenbezug von demſelben Schnitt, wie bie 
Tuchmützen, mit dem vorgeſchriebenen Rande und 
den reglementsmäßigen Abzeichen tragen dürfen. 

Vacante Lehrerſtelle. An der höheren Töchter⸗ 
ſchule zu Inſterburg tft die Stelle eines Lehrers am 
1. Oktober neu zu beſetzen. Das penſionsfähige An⸗ 
fangsgehalt beträgt 1200 Mk. und ſteigt in Perioden 
von ver zu vier Jahren um je 150 Mk. bis zum 
Höchſtbetrage von 2100 Mk. Bewerber, welche das 
Examen für Mittelſchulen beſtanden haben, und die 
Lehrbefähigung für Rechnen und Naturwiſſenſchaften 
befigen, wollen ihre Meldungen unter Anſchluß der 
Zeugniſſe, eines Lebenslaufes und eines Geſundhelts⸗ 
atteſtes bis zum 20. Auguſt d. Is. beim Magiftrat 
einreichen. 

Der 12. deutſche Schneidertag wird vom 
Bunde der deutſchen Schneiderinnung vom 2. bis 5. 
Auguſt d. Js. in Berlin abgehalten. Außer der 
Konfektionsfrage w'rd ihn das Geſetz wider den uns 
lauteren Wettbewerb, der Gebrauchs muſterſchutz, das 
deutſche Modeweſen, die Vermehrung und Verbeſſerung 
der Schneider⸗Fachſchulen ꝛc. beſchäftigen. 

Baugewerks⸗ Verbandstag. 
(elfte) Verbandstag der deutſchen Baugewerks-⸗Berufs⸗ 
Genoſſenſchaften wird am Sonnabend, den 29. Auguſt, 
zu Nürnberg unter Vorſitz des Herrn Baumeiſter 
Feliſch⸗Berlin abgehalten werden. 
handlung ſtehenden Gegenſtänden dürften beſonders 
die „Neugeſtaltung der Gefahrentarlfe“ ſowie „Unfalls 
und Krankheitsverhütungen in Baubetrieben“ 
Intereſſe ſein. 

Verheirathung von Lehrerinnen. Ja den 
Urkunden über die Berufung von Lehrerinnen an 
Schulen iſt nach einer Verfügung des Kultus miniſters, 
ſoweit dies noch nicht geſchehen tft, in Zukunft die Bes 


ſtimmung aufzunehmen, daß die feſte Anſtellung der 
betreff nden Lehrerin im Fall ihrer Verheirathung 


mit dem Schluß des Schulhalbjahres ihr Eade erreicht. 

Einziehung von Gerichtsvollzieherſtellen. 
Aus Erſparnißrückſichten iſt im Gebiete der Juſtiz⸗ 
verwaltung angeordnet worden, daß bei kleineren 
Amtsgerichten, bei denen die Gerichtsvollzieber nicht 


mehr auf die vorſchriftsmäßige Höhe der Gebühren 


kommen, die Gerichtsvollzieherſtellen eingezogen und 
dle betreffenden Gerichtsbezirke an andere angegliedert 
werden, ſodaß auf dieſe Art weniger aber größere 
Gerich'svollzieherbezirke gebildet werden. 


Beförderung von friſchgeſchoſſenem Wild. 


Eine beſonders für Jäger wichtige Beſtimmung bat 
jetzt die Eiſenbahn⸗Verwaltung getroffen, indem fie 
angeordnet hat, daß friſchgeſchoſſenes Wild, welches 
von den Jägern nach der Jagd gleich mitgenommen 
wird, nicht als Reiſegepäck anzuſehen und deshalb für 


derartige Sendungen bei Auflieſerung derſelben an den 


©:pädabieriigungsftellen ſtets die volle Gepäckfracht 


ohne Anrechnung von Freigewicht zu erheben Hi 
Dagegen iſt es den Jägern geſtattet, einzelne leicht 


zu tragende Stücke Kleinwild in Jagdtaſchen oder der⸗ 
gleichen mit in die Wagenabtheilungen zu nehmen, 


ſofern hierdurch nicht die Mitreiſenden beläſtigt werden 


und durch genügende Verpackung des Wildes oder 


Von den zur Ver⸗ 


von 


Der diesjährige 


ſeſtes Verbinden der Schußſtellen eine Verunreinigung 


des Wagens durch ausſickerndes Blut verbindert wird 
Die Erlaubniß zur Uebernahme der Leitung 
einer Privatſchule tit, wenn dieſelbe über die gielt 
der Volksſchule hinausgeht, nach Verfügung des Kultus“ 
miniſters allgemein nur ſolchen Perſonen zu ertheiler 
welche neben der Erfüllung der ſonſtigen Voraus⸗ 
ſetzungen auch den Nachweis des beſtandenen Rektorats⸗ 
examens erbracht haben. 

Beſitzwechſel. Das Garten⸗Reſtaurant „Zum 


Eiſernen Kreuz“, Inn. Marienburgerdamm (vordem 


hieß es „Vater Jahn“ und „Rheiniſcher Hof“) iſt für 
den Preis von 28,500 Mk. in den Beſitz des Herrn 
Kaufm inn Riedelsdorff, Johannisſtraße, übergegangen, 
welcher daſelbſt ein größeres Matertalwaaren⸗ un 
Schankgeſchäft zu errichten gedenkt. 

Von der Bahn. Der Courierzug von Königs⸗ 
berg, welcher geſtern Abend ſchon mit einigen Minuten 


Verſpätung hier eintraf, erlitt hier noch einen länge⸗ 


ren Aufenthalt dadurch, daß an dem Getriebe etwas 
heiß gelaufen war und erſt durch Waſſer abgekühlt 
werden mußte, fo daß der Zug mit 18 Min. Ver⸗ 
ſpätung hier abſuhr. Das trockene Wetter iſt über⸗ 


haupt dazu geeignet, ſchädlich auf die Zugmaſchinen 


einzuwirken, indem der aufwirbelnde Staub ſich in 
das Getriebe ſetzt und dadurch eine Relbung entſteht, 
welche das Warmlaufen der empfindlicheren Theile 
verurſacht. 

Von einer Kreuzotter gebiſſen wurde geſtern 


der Beſitzer Schulz aus Succaſe. Da er ſich ſofort 


in ärztliche Behandlung begab, iſt Hoffnung vor⸗ 
handen, ihn am 


durch Wälder und über Wieſen vorſichtig zu fein, 


denn beſonders in dleſem Jahre treten die Kreuzottern 


ſehr zahlreich auf. 

Im hieſigen ſtädtiſchen Krankenſtift 
ultimo Juni ein Beſtand von 30 Kranken, der Zu⸗ 
gang im Juli betrug 39 Kranke, der Abgong 41, von 
denen 38 geneſen entlaſſen und 3 geſtorben ſind. Es 
bleibt ſomit ultimo Juli ein Beſtand von 28 Kranken 
(21 männl. 7 weibl.) 

Ertrunken. Der in der Janzen'ſchen Cement⸗ 
fabrik beſchäftigte Arbeiter Peter Schmalfeld aus 
Pangritz Colonie wollte geſtern Mittag kurz vor Be⸗ 


ginn der Nachmittagsarbeit im Danziger Graben ein 
In erhitztem Zuſtande und mit ge⸗ 


Bad nehmen. 
fülltem Magen iſt Schmalfeld im Waſſer höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich von einem Schlaganfall betroffen worden. 


Man fand bald darauf die Kleider des Schmalfeld 


und ihn ſelbſt als Leiche im Waſſer. Die Mutter 
des Verunglückten, welche dieſem das Mittageſſen ge⸗ 
bracht hatte, war von ihrem Gange kaum zu Hauſe 
in Pangritz Colonie angelangt, als ihr auch ſchon dle 
Unglücks botſchaft überbracht wurde. Der Verunglückte 
war 24 Jahre alt. Dieſer Fall mahnt wieder zur 
Vorſicht beim Baden. 
gewarnt werden, mit gefülltem Magen oder in er⸗ 
hitztem Zuſtande zu baden. 

Der Monat Juli iſt vorüber. Derſelbe dürfte 
ſich dieſes Mal recht feft in unſer Gedächtniß ein“ 
prägen, da er uns manchen Schweißtropfen eusge⸗ 
preßt hat. Dem Anſcheine nach tritt der 
die Erbſchaft feines Vorgängers an, da ein Unter? 
ſchted in der Temperatur zwiſchen geſtern und heute 
kaum zu merfen tft. 


Leben zu erhalten. Dieſer Fall iſt 
wiederum eine ernſte Mahnung, bei den Wanderungen 


war 


Es kann nie oft genug davor 


Auguſt 


Aus der Niederung. Die Rapser ite iſt be? 


endet und hat in unſerer Niederung einen Ertrad 
von 25—30 Scheffel vom kulm. Morgen geliefert, 
großen Werder 30—35 Scheffel. Der Ertrag bleib 
hinter dem borjährigen etwas zurück, während d' 
Preis ziemlich derſelbe iſt. Der Roggen iſt ſchon ei 


im 


. tuäbtend Winterweizen und Gerſte gemüht 


weiße Karte 21 a ; 
Butter 1120 Mt, 30 Bl, reit 25 Mi, das Pland 


Diefelben wucden der zahlreich waren Fiſche vorhanden. 


tauft, fo daß 
70 der 
ſtändig geräumt w 


nigen Tro 
ch ſpendet 3 


chwülen 5 - 
auf Die Geh un, Gra i Güe kommen, fett 


verbunden, während 


früchte ge ., Die Verſicher 5 
ir ee 
Detichalt Gr. Mausborſiler Alb. Segusf in für die 
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Veri Wird am ntsſellarngen Um arg an. Gegen. 

erlängerung der Bulnenwetke ann intage an der 


Kunſt und Literatur. 


> Das 
Dr. med. Weſen der Nervenkrankheiten. Von 
Preis . Dichmann, Nervenarzt in Braunſchweig. 
Verlag von Otto Salle in Braun⸗ 
ü er durch fein Buch „Die Waſſerkuren“ 
wiſſermaßen gewordene Nervenarzt läßt hiermit ger 
Schrift folge als Ergänzung deſſelben eine weitere 
dauptfächlich u, um den Laien mit dem Weſen der 
Es gelan often Nervenkrankheſten bekannt zu machen. 
ſchrlebenen B in dem lehrreichen und intereſſant ge⸗ 
lrnerweich üchelchen die Neuraſthenſe, Melancholie, Ge⸗ 
immerzuſtanz, Toblucht, Hufterte, Veitstanz Epilepsie, 
itanfhelte ftände, Migräne. Schlaganfall, Rückenmarks⸗ 
en Welt Ischlas ꝛc. in einer für Jedermann verſtänd⸗ 
Irrthüm le zur Beſprechung. Manche der landläufigen 
dier auf er über dleſe oder jene Nervenkrankhelt finden 
ſchaft A Grund der neueſten Anſchauungen der Wiſſen⸗ 
ene uſklärung. Auch die wieder modern gewor⸗ 
ſeſſen Anſichten gewiſſer Geiſtlichen, welche die Bes 
fte e als die Urſache von Geiſteskrantheiten hin⸗ 
auf die werden, gebührend abgefertigt. Im Hlablic 
e weite Verbreltung der Nervenkrankheiten ſollte 


le 
bon 60 elle srertbe Schrift, deren billiger Preis 


a. Jedermann die A 

in den Händen eines ſedene uſchaffung ermöglicht 
5 3 jeden N SER, 

wird überall willfommene 3 1 5 1 


Vermiſchtes. 


— Ein Strafgefangener als 
auch in Weſtpreußen ꝛc. nicht unbekannte „Bankier“ 
3 eek: ‚mucde 1 Mer ben dem Amtsgericht 
c Straſhaft vorgeführt, doch erichten 
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„Derunverehelichten BerthaDiffert 
ra iſt vor Kurzem eine ſchwar 55 
990 agent nebſt Kette ab⸗ 
dieselbe ern über deren Erwerb 


Angaben gemacht 

hat. Einmal han t gaben gemach 
M ete fi 

Mühlhauſen gestohlen 5 ! a AR, 12 


nächſt, daß dieſelbe von ei i 
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Johannißſtraße hier gefunden ſei = 
Die Eigenthümerin der Uhr wird 


aufgefordert, ſich zu den A 
381/96 zu melden. 8 


Elbing, den 29. Juli 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bellevue. 


Sonntag, d. 2. Aug., 4 Uhr Nachm.: 


Concert. 


or» gaben⸗Polonaiſe, 7 
Entrée & P ud erhält eine Kappe. 

Um zahleſon 20 9, Kinder 10 0 
0. Muller, den Beſuch bitten i 
2 Otto Pelz. 


Kläger. Der will 


Bekanntmachung. Bürger-Ressource. 
Sonntag, d. L., u. Montag, 


Humoriſt. Abend 
Leipziger Sänger 


aus dem Kryſtall-Palaſt ipzig: 
Eyle, Schmidt, rn Wants: 
5 
irection: Wilh. Eyle, H 
Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis 
Ba à 50 
elekmann und Cajetan Hoppe. 
Beide Abende vollſtandig 
neues Programm. 7 


Ta 


Naturelltapete 
Goldtapeten 5 Re) 
in den ſchönſten und neueſten 

Muſterkarten überallhin franco. 


letzt werden. Da aber objektiv eine Beleidigung vor⸗ 
liege, jo müſſe die Verurtheilung des Privatverklagten 
erfolgen, doch ſei unter Berückſichtigung der obwalten⸗ 
den Verhältniſſe auf das niedrigſte Strafmaß von 
drei Mark Geldſtrafe erkannt worden. 

— An dem Schalter eines Berliner Tele 
graphen⸗Amtes erichten ein Herr und gab folgende 
Depeſche auf: „Paſtor X. in N. 3. Eplſtel Johannis, 
V. 13 und 14.“ Dem Schalterbeamten war der Text 
der angezogenen Bibelſtelle natürlich nicht im Ge⸗ 
dächtniß, aber er verfehlte zu Hauſe nicht, das Neue 
Teſtament aufzuſchlagen und die oben bezeichnete 
Stelle des dritten Briefes Johannis nachzuleſen. Da 
fand ſich denn Vers 13: „Ich hatte viel zu ſchreiben. 
aber ich wollte nicht mit Tinte und Feder an Dich 
ſchreiben.“ Vers 14 lautet: „Ich hoffe aber, Dich 
bald zu ſehen, ſo wollen wir mündlich mit einander 
reden.“ Das war es, was der bibelfeſte Herr hatte 
telegrophtren wollen; indem er aber anſtatt des Textes 
nur die Stelle deſſelben angab, ſparte er 1 Mk. 
15 Pfg. Telegraphen Gebühren. So belohnt Frömmig⸗ 
keit ſich ſelbſt. 

— Der Defraudaut Götze, welcher dem Bank⸗ 
haus Bleichröder 105,000 Mk. unterſchlagen hat, dann 
mit jeiner Geliebten nach Amerika geflüchtet tft, dort 
aber ſpäter ergriffen und nach Deutſchland aus⸗ 
geliefert wurde, iſt zu vier Jahren Zuchthaus und 
fünfjährigem Ehrverluſt verurthellt worden. 

90 000 Meilen per Rad. Aus Detroit, 
Michigan wird geſchrieben: „Der 26jährige Albert 
Fleck, Sohn eines wohlhabenden Fabrikanten aus Ein⸗ 
beck in Hannover, iſt auf einer Radfahrertour, die ſich 
über 90 000 Meilen erſtrecken ſoll, hier eingetroffen. 
Seine Reiſe war auf vier Jahre berechnet. Sie führt 
von hier über Chicago nach San Francisco, von da 
per Dampfer nach Valparaiſo (Chile), dann per Rad 
nach Buenos⸗Ayres, per Dampfer nach Capſtadt, von 
dort per Rad die Oſtküſte aufwärts bis Sanſibar, von 
da per Schiff nach Bombay, von dort per Rad durch 
Vorder⸗ und Hinter⸗Indien bis Singapore, von dort 
per Schiff nach Albany in Nordauitralten, über das 
auſtraliſche Feſtland nach Sydney, Melbourne, Adelaide, 
dann welter per Schiff nach Japan. Nachdem er 
Japan durchradelt, will Fleck per Schiff nach Shangal 
reiſen, dann auf dem Rade nordwärts bis Wladiwoſtok 
in Sibirien, dann weſtwärts durch Sibirien nach Ruß⸗ 
land, und endlich durch Rußland und Schweden nach 
der Heimath zurück. Es handelt fi um eine Wette. 
Wenn er gewinnen will, ſo muß er jedes Jahr 22 500 
Meilen oder jeden Tag in den vier Jahren rund 62 
Meilen zurücklegen, was ihm nicht leicht werden dürfte.“ 
Am 2. April brach er von Einbeck auf. Er fuhr durch 
Frankreich und Spanien nach Portugal bis Liſſabon, 
und da er hier keinen rechtzeitig abgehenden Dampfer 


fand, zurück per Bahn nach Cherbourg, von da mit 
Am 10. Juni 
fuhr er per Rad von New⸗Pork ab und traf nun in 


dem „Fürſt Bismarck“ nach Amerika. 
Detroit ein. 


— Fidele Kammerſitzung. Aus Rom, 24. Juli 
ſchreibt man: In der Discuſſion des Geſetzes beteeß en 
das C'vllkommlſſarkat in Sizilien gab der Abgeordnete 
Aprile in der Kammer elne einzig daſtehende Probe 
von Auflehnung gegen die Autorität des Kammer- 


vorſitzenden. Dieſer wollte Aprile, nachdem die Re⸗ 
glerung und der Ausſchuß ihre Meinung über 5 


von ihm beantragtes Amendement ausgeſproche 

der Geſchäftsordnung zufolge das Wolt ee 
mehr ertheilen. Aprile ſprach dennoch und zwar wegen 
der Unruhe des Hauſes ziemlich kräftig. Der Präſi⸗ 
dent Villa rief ihn zur Ordnung. Aprlle antwortete: 


„Rufen Sie nur immer! Ich thue, was mir beliebt.“ 


bande. ; 
ich die 
Machen 


nahme der 
einander zu 


ſetzen, 
eingeſchritten jet. 


der Unverfrorenhelt zu ſichern 


Antwort: „Ach was, Tad l 


d. 3, Auguſt: 


der altrenommirten 


Pastory, Walter, 
Eyle jun., Hanke. 
Hanke. 
Kaſſenpreis 60 f. 
vorher bei Herren 


Kaſſirers, Herrn 
mittags. 
sten! 


von 10 Pf. an, 
Muftern. 
Gebrüder Ziegler 


in Lüneburg. 


Die Kammer und die Tribüne ließen Rufe des Un⸗ 
willens hören, und der Präſident fügte hinzu: „Sie 
mißachten die Autorität des Vorſitzenden; ich ber» 
hänge den Tadel über Sie.“ — „Iſt mir ganz 
war die ſeine Antwort; „ich thue, was ich 
Nehmen Ste dieſe Worte zurück, ſonſt muß 
Sitzung unterbrechen.“ — „Meinetwegen! 

eo Ste doch, was Sie wollen!“ — Unter lautem 
dun ö ſich der Präſident, und die Verhand⸗ 
g blieb für einige Minuten unterbrochen, während 


Sitzung ſah ſich Villa nur bemüßigt, aus⸗ 
(ch daß und wodurch Aprile die Ges 
chäſtsordnung verletzt habe und warum er dagegen 
de Seine Aufforderung zu einer Ab» 
55 eb ebenſo erfolglos, wie alles Vorhergegangene, 
= der Präſident begnügte ſich damit, daß die 
ammer ſein Verhalten billigt. — Ganz denſelben 

nahm eine ähnliche Scene, die 
vermuthlich um ſich den lange 


ein Tadelsvotum gegen das 
Tagesordnung der nächſten 
nicht die nöthige Unterſtützung 
ſich und ſchrie mit ſeiner 
en Inſolenzen in die Kammer 
Ihr nicht Dlener des Landes, 
wollt!“ Der Präſident ſprach 
Hauſes den Tadel gegen ihn 


Markthalle. 


Sonntag, den 2. Auguſt er.: 


Gr. Hoſenfeſt 


und können ſofort eintreten bei 18 Pfd. ff. Limb. 9 Pfd. ff. Schweiz.⸗Käſe 
Bruno Pax, Pr. Holland, je M. 6 Nachn. Hofmann, Käſeh. München, 
Dampf⸗Drechslerei. 


Ueberraſchungen. 
Elbinger 


Schweineverſicherungs-Perein. 


Das Bürean des Vereins befindet 
ſich von Mittwoch, den 5. bis incl, 
Sonnabend, den 8, d. Mts., der 
Ausſtellung wegen in der Wohnung des 


Dienſtſtunden von 2—6 Uhr Nach⸗ 
Daſelbſt Mittwoch, den 
5. d. Mts., Abends 7 Uhr: 


Vorſtands⸗Fihzung. 
E. Hildebrandt. 
Vorſitzender. 


Reinecke’s Fahnenfabrik Elbing 


Hannover. 


Sie können garnichts über mich verhüngen!“ — Die 
Kammer fand endlich dieſes Gebahren denn doch un⸗ 
würdig, und es erſchollen die Rufe: „Hinaus, hinaus!“ 
Der furchtloſe Kampfhahn wurde nur noch wüthender 
und ſchrie: „Was? Wer ruft: hinaus? Kommt her, 
ich habe vor Niemandem Angſt! Ja, Ihr ſeid Dienits 
boten und Eunuchen, beim Himmel, beim Himmel, 
beim Himmel!! Wie Hammerſchläge trafen die mit 
ſchmetternder Stimme ausgeſtoßenen Worte die Ohren 
und ließen das Glasdach der Aula erklirren. Auf der 
Rechten rief man: „Es iſt Zeit, diefen Anmaßungen 
ein Ende zu machen!“ Aus dem Centrum klang es 
zurück: Es find ja ihre Bundesgenoſſen!“ Und von 
rechts antwortete man: „Jetzt die Ihrigen! Eine 
Aufforderung des Vorſitzenden an Imbrlank, ſeine 
Worte zurückzunehmen, war erfolglos. Er antwortete: 
„Gar nichts nehme ich zurück! Lieber gebe ich mein 
Blut her, all' mein Blut, all' mein Blut!“ Dies 
erregte Heiterkeit und der Vorfall hatte keine weitere 
Folge. — Dabei iſt im vorigen Jahre die Geſchäſts⸗ 
ordnung der Kammer verſchärft worden, und man hat 
die Beſorgniß ausgeſprochen, daß die parlamentariſche 
1 durch das Tadelsrecht des Vorſitzenden leiden 
nne. 


— Die Damenſchneiderei iſt ein einträgliches | 3 


Geſchäft, beſonders wenn man ſie in Paris betreibt. 
Der bekannte Damenſchneider Worth jun. aus Paris 
hat bei Prangins in der Schweiz die ſogenannte 
Bergerle gekauft und läßt ſich dort eine prachtvolle 
Villa erbauen. Das Gebäude wird ſo eingerichtet, 
daß man mit einem Boot vom See bis in den Solon 
hineinfahren kann. 

— Originelle Abbitte. Im Toſter Stadtblatt 
ſtand jüngſt zu leſen: „Trotz böſer Erfahrungen habe 
ich mich wiederum durch mein verleumderiſches Mund⸗ 
werk hinreißen laſſen, mehrere Herren der hieſigen 
Schloßbrauerei ſchwer zu beleidigen. Ich leiſte bier⸗ 
mit den betreffenden Herren Abbitte mit dem Be⸗ 
merken, daß ich meine loſe Zunge nunmehr beſſer im 
Zaume zu halten mich bemühen werde. Anna Graupner.“ 


— Vom Alkohol. Folgendes Gedicht in Becher⸗ 
form findet ſich in den „Mlttheilungen des deutſchen 
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke“: 


Der Alkohol ſpricht: 

Wollt ihr Wunder und Zeichen ſchauen, 
Kommt zu mir, ihr Männer und Frauen! 
Laßt mich nach meinem Willen nur handeln, 
So kann ich die ganze Welt euch verwandeln. 
Arm mach' ich die Reichen, krank die Geſunden, 
Aus Arbeitern ſchoff' ich euch Vagabunden, 
Aus Frommen Spötter, aus Welſen Verwirrte, 
Aus Fleißigen Faule, aus Guten Verirrte, 
Aus züchtigen Jungfrauen ſchamloſe Weiber, 
Aus küchtigen Männern Diebe und Räuber, 
Aus häuslichem Glücke Elend und Noth, 
Aus Nahrung Gift, aus Leben Tod. 
Wle ich das kann? 

Folgt mir heran! 

Das Naß 
Im Faß 
Thut das 
Ins Glas, 

Dann an die Lippen 
Zum Koſten und Nippen, 

Dann nur munter 
Hinunter! 

Nur mehr! 

Gebt her! 

Und wieder 
Hernieder 

Und immer wieder! 
So nähr' ich das Feuer, ihr trinket und trinkt, 
Bis euch der Abgrund der Hölle verſchlingt! 


Telegramme. 
Stettin, 1. Auguſt. Auf der Werft des „Vul⸗ 
kan“ ging heute Mittags 12 Uhr der Schrauben⸗ 
dampfer „Friedrich der Große“ vom Stapel. Es iſt 


er ſich bemühte, Aprile zur Vernunft zu| dies einer der größten Dampfer, der bisher für den 
18 „ der wie ein ungezogener Bube mit) „Norddeutſchen Lloyd“ auf dem „Vulkan“ gebaut 
00 Fauſt auf das Pult ſchlug und be⸗ wurde g 

arrlich „Nein! Nein!“ ſchrie. — Nach Wiederauf⸗ : 


Breslau, 1. Auguſt. Seit heute früh brennt die 
dem Commerzienrath Geißler gehörige Spinnerei in 
Peterwaldau. Die Feuerwehren aus der Umgegend 
bethelligen ſich an den Löſchungsarbelten. 

Rom, 1. Auguſt. Die Herzogin von Genua iſt 
von einer Tochter entbunden worden. 

London, 1. Auguſt. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Prätoria iſt dem Präſidenten Krüger 
kein Telegramm über den Ausgang des Prozeſſes 
Jameſon zugegangen. 

London, 1. Auguſt. (Unterhaus). Bei der De⸗ 
batte über den Ausgabe⸗Etat des Handelsamts er⸗ 
klärte der Präſident des Handelsamts betreffs der 
Frage über die Einfuhr von im Gefängniß ange⸗ 
fertigten Waaren, der Schriftwechſel mit den aus⸗ 
wärtigen Reglerungen könne noch nicht vorgelegt wer⸗ 


ſowie Flickſäcke, 
zu haben 


a 


geſchloſſen. 


Schmidt-Legan. 


wurde gefunden: 
1 Korallenbroche, 
1 Kinderarmband, 


1 Botaniſirkapſel, 
Kinderſpaten. 


Gute gebrauchte Süke 


von Zucker, Caffee, Reis 2c., 
Sacklumpen billig 
Alter Markt 62. 


3 tüchtige Tiſchler 


Stellenſuchende jeden 
Berufs placirt ſchnell Reuter's 
Bureau in Dresden, R 


bin verreiſt; mein 
Atelier für künſtl. Zähne iſt 


C. Klebbe. 


Auf Dampfer „Kahlberg“ 


1 Damen⸗Siegelring, 


ex Jampfſchiſfs⸗Ahederei 


F. Schichau. 


ben, well Deutſchlands Antwort noch nicht eingegangen 
ſel. Wenn jedoch die Unterbandlungen mit den aus⸗ 
wärtigen Regierungen dieſem Handel keinen Einhalt 
thun, ſo würde die Reglerung ſelbſt eine entſprechende 
Vorlage einbringen. 

London, 1. Auguſt. Der Sozialiften: Congrek 
nahm einen Bericht an, der ſich für Abſchaffung der 
ſtehenden Heere, deren Erſatz durch nationale Bürgers 
wehren und für ein internationales Schiedsgericht 
ausſpricht. 

Couſtantinopel, 1. Auguſt. ie vexlautet, 
ſchlug Tatur Paſcha mit 24 Batalllonen 5000 Druſen 
bei Beltdedſchan; die Hauptmacht der Druſen iſt da⸗ 
durch gebrochen. 


Börſe und Handel. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 1. Auguſt, 2 Uhr 15 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 31.7 18 
4 pCt. Deutſche Reichdanleihe. . . 105,70 105,70 
3½ pCt. „ 5 9 1049 104 80 
pet. „ . . 99,70 99,70 
4 pCt. Preußiſche Confo® . . 16569 10570 
3½ pCt. „ 1 RER 104 89 | 104,80 
3 pet. „ „5 1 0,00 | 100,00 
3½ pCt. Oſt wren Pfandbriefe 100 9) | 100,9) 
3½ pCt. 9 5 iche Pfandbriefe 100 50 100,3) 
Oeſterreichiſche Goldrente . 105.00 | 105,0 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 104 40 104 4) 
rg Banknoten 170 35 170 35 
Ruſſiſche Banknoten 216 10216 20 
4 pet. Rumänier von 180 880 88,00 
4 pCt. Serbiſche Goldrente, abgeſtemp. 647 645) 
4 pCt. Italieniſche Goldrente 8799| 8780 
Disconto-GCommandit. -» » » +. 208 0208 2) 
Marienb.⸗Mlawk. Stam:a⸗ Prioritäten. 124.90 124 50 

Produkten⸗Börſe. 

Coiits dom nm 317. 17 
Weizen September 13750137 25 
Sir % arena nn —.— 136 75 
Roggen Septedernr 110 00 110,00 
Oktober — ,— 110,50 

Tendenz: feſt. 

Petroleum looo 2980 | 20,80 
Mandl Uuguft  .. - . Adern kerirre 449) 45,09 
PCC 44 90 45,00 
Spiritus September 38 70 38 50 


Königsberg, 1. Auguſt, — Uhr — Min. Mittags. 
(Von Portatius und Grothe, 
Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ u. Spirituscommiſſionsgeſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L % exel Faß. ö 
Loco contingentirt. 54,30 & Brief. 
34,30 A Brief. 


rr 
igt 34,20 A Brief. 
34,00 A Geld. 


ooo 
Auguſt 33,80 „A Geld. 


. eee nV 


Danzig, 31. Juli. Getreide börſe. 
en (p. 745 g Qual.⸗Gew.): matter. 
mſatz: — Tonnen. 
ochbunt und weiß 
„ hel; SER 
Tranſit > und weiß 
7 A 
Termin zum freien Verkehr Juni-Zuli . —.— 
Tranſit ‚= 
Regulirungspreis z. freien Verkehr. | 139,00 
Roggen (p. 714 g Qual.-Gew.): matter. 


Weiz 
U 


inl. 


usch penis PT 1 . 1 5 5 
ruſſiſch⸗polniſcher zum Tran ER 8 

Tal NETTES ST er? —— 

Aegulteungeptels g. feen ertehr . | 101.00 
egulirung z. freien Verkehr 5 
Gerſte, große (650750 De Wh 110 
eine (625—660.8) » 2»... +. 105 
Fehie inländiſche erer. 117 
rbſen, inländiſ chte 110 
E CTT 90 
Rüden, inlandlide e 172 


Spiritusmarkt. 

Danzig, 31. Juli. Spiritus pro 100 Liter loc 
contingentirt 54,— Br., nicht contingentirter 34, — 
Br., Juli —,— Gd., Juli⸗Auguſt —.— Gd. 

Stettin, 31. Juli. Loco on Faß mit —— A, 
Konſumſteuer 33,50, loco 2 aß mit — 4 Konſum⸗ 
ſteuer ——, pro Juli⸗Auguſt —,—, pro Sept.⸗Okt. —,—. 


Zuckermarkt. 

Magdeburg, 31. Juli. Kornzucker exkl. von 92 % 
Rendement —,—, neue —,—. Kornzucker exkl. von 88 % 
Rendement —,—, neue —, Nachprodukte exkl. von 
75 % Rendement 7,60. Geſchäftsl. Gemahlene Raffi⸗ 
nade mit Faß 25,25. Melis 1 mit Faß 23,50. Stetig. 


Glasgow, 31. Juli. [Schlußkurſe.] Mixed numbers 
warrants 45 h — d. Ruhig. 


Viehmarkt. 

Danzig, 30. Juli. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 17, Ochſen 7, Kühe 13, Kälber 37, Schafe 
161, Schweine 343, Ziegen 0 Stück. 

Bezahlt wurden für 50 kg lebend Gewicht: Bullen 
2327 , Rinder 19—26 4, Kälber 30—34 4, 
Sch 20—22 A, Schweine 29—32 A, Biegen — A 


leppend. 
Reformirte Kirche. 


Herr Prediger Dr. Maywald 
iſt vom 4. bis 14. Auguſt verreiſt. 
Seine Vertretung hat Herr Pfarrer 
Bury k gütigſt übernommen. 


b. 


Dampfer⸗Verbindung 

s zwiſchen h 
Elbing-Tiegenhof- Danzig 
unterhalten die Dampfer „Frisch“, 
„Tiegenhof“ und „Linau“. 

Abfahrt von Elbing 
Jeden Montag reſp. Sonntag früh. 
Mittiv 


“ Freitag Morg. 6½ Uhr. 


” 
Abfahrt von Danzig 
Jeden Montag 
„ Mittwoch Morg. 6'/, Uhr. 
„ Freitag a 
Güteranmeldungen nimmt entgegen 
A. Zedler, 
Speicherinſel, am Waſſer 26. 


einhardſtr. 


2 


9 

= 

ss Die Verlobung meiner 
sale] Tochter Anna mit dem 
Ro Obermaſchiniſten Herrn Otto 
Rd Kapitzky beehrt ſich ganz 
Ro ergebenſt anzuzeigen. 

5 Christine Damm, 
= geb. Behrendt. 


sche 


Elbing, d. 1. Auguſt 1896. 


> 


Ho 


Elbinger Standesamt. 
Vom 1. Auguſt 1896. 

Geburten: Metalldreher O. Horſt 
S. — Arbeiter Wilhelm Bomann S. 
— Fleiſcher Julius Krink T. — Kunſt⸗ 
gärtner Bruno Stelter T. 

Aufgebote: Lackirmeiſter Auguſt 
Kolley⸗Nürnberg mit Olga Gillmeiſter⸗ 
Elbing. — Arbeiter C. Alex. Stephani⸗ 
Kernsdorf mit Charlotte Borrſtowski⸗ 
Peterswalde. 

Eheſchließzungen: Arbeiter Heinr. 
Neiber mit Auguſte Müller. 

Sterbefälle: Arbeiterfrau Wilhelm. 
Potrawki, geb. Reimann, 54 J. — 
Privatſchreiber Wilhelm Schweitzer S. 
7 M. — Monteur Guſtav Rielau S. 


15 
S. 4 W. — Schriftſetzer Paul Melzer 
J. — Fabrikarb. Friedrich Koß T. 


Auswärtige 


Familiennachrichten. 

Verlobt: Frl. Margarethe Jacoby— 
Zinten mit dem Kaufmann Herrn 
Louis Polley-Liebſtadt. 

Geboren: Herrn H. Niedler-Danzig 
S. — Herrn Major Wohlfahrt 
Marienwerder T. N f 

Sterbefälle: Frau Emilie Rompeltien, 
geb. Picht⸗Stadtgebiet bei Danzig. — 

Klempnermeiſter Carl Albert Kablitz⸗ 

Königsberg. Gutsbeſitzer Herr 

Arthur Hartog-Inſterburg. — Frl. 

Anna Czackert⸗Seeburg. 


Todes ⸗Anzeige. 
“Geſtern Abend 8 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, ſchweren 
Leiden unſer guter, ſtrebſamer 
Sohn und Bruder, 


der Schriftſetzer 


paul Melzer 


im 23. Lebensjahre, was tief⸗ 
betrübt anzeigen 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 
Elbing, den 1. Auguſt 1896. 
SSS 
8 Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 3. Auguſt, Nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe, Petri⸗ 
ſtraße 10, aus auf dem Heil. 
Drei⸗Königen⸗Kirchhof ſtatt. 


Katholiſch. Arbeiterverein. 

Das Vereinsmitglied Anton Klein, 
Kl. Wunderberg 7a, wird Sonntag, 
den 2. Auguſt er., Nachm. von 
3—4 Uhr, beerdigt. 


Echt persischesInsectenpulver 
Naphtalin, Camphor 
Naphtalinpapier 
Zacherlin, Thur melin 
Juſectenpulverſpritzen 
Ki enöl, Wanz ent od 
ſämmtliche Gifte u. Vertilgungs⸗ 
artikel 
gegen Ratten u. Mäuſe. 


J. Staesz jun.,, 
Königsbergerſtr. 84 und Waſſerſtr. 44. 
Specialität: Streichfertige Oelfarben. 


Holländische Zigarren. 


Tausende Anerkennungen. 


No. 2 Edelweiss . . . 3,30 M.) & 
„ eee ee, 
„ 4 Prima Manilla . 3,80 „S 
„ 5 Hanh 3,90 „I 

9 H. Upmann .. 4,60 „) 2 


Rauchtabak 40 Pf. bis 3 M. p. Pfd. 
Clemens Blambeck, Orsoy 
a. d. Holl. Grenze, 


Holl. Cigarren- u. Tabakfabrik. 
Gegr. 1879. 


XI 


Eine Oberwohnung 


zu vermiethen 


&5 


Anne Damm 
Otto Kapitshy 


Verlobte. 


lol el 
[Bee zu Bloufen, 


beſſere und billigere 


|hbaumwollene Waschstolle 
zu Kleidern 


pi zu herabgesetzten Preisen, gg} 


Th. Jacoby. 


0 
8 


Tochnıkam fr Zwei Bahn- 
mit Höchster Stpelitz Stunden von f 
Auszeichnung U Berlin 


Elektro- und Maschinen- Ingenieur-, 
Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister- 

und Architektur-Schule. 8 
Täglicher Eintritt. Dir. Hittenkoter. B3s 


Kennen Sie weſtfäliſchen 
2 Pampernickel 2 


Sonſt machen Sie bitte einen Verſuch, 9 
es iſt eine Delikateſſe für Kinder und 
Erwachſene! 1 Poſtpacket = 9 Pfund 
netto, in Stücken zu ca. 1, 1½, 4½ 
oder 9 Pfund der feinſten Qualität 
koſtet nur Mark 1,80 franco gegen Nach- 
nahme. Bei Bahnſendungen billiger. 
H. Jacke, Iſſelhorſt i. W., 
Pumpernickel⸗Bäckerei. 


de 
Dalma 


tödtet in drei Minuten alle 


Fliegen, 
Schnaken und Flöhe 
in Zimmer, 

Küche oder Stallung unter 


ausgiebigste aller 
reinen beste 


9 
F. F. Besag's 
bisher bekannten 


eutscher I ern- 6 ichorien 
Cichorien-Wurzeln und Caffee - Surrogate. 


aus garantirt ist das 


4 


0 


Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen. 


G ara nt ie. 0 D Starke Vergrösserung 
dicht giftig! 5 + unter Garantie! 
Dalma giebt es nur & 


Jedes Fernrohr, welches nicht gefällt, 
nehmen sofort retour. 


Preis-Catalog 


in en 
verſieg. Flaſchen 
30 und 50 Pf 
Patentbeutel 


zu 


; endig, hä D sämmtlicher optischen Waaren, aller 
ab ieee 0 geht S Arten Messer, Scheeren, Schuss-, Hieb- 
Zu haben 5 Elbing in & 00% und Stichwaffen versenden an Jeder- 

* mann gratis und franco. 


allen Apotheken. 


Kirberg & Comp., Gräfrath bei Solingen. 


chöne Sachen 
in Anzug⸗ und Ueberzieherſtoffen liefert 
jedes Maaß zu wirklichen Fabrikpreiſen 
Carl Elling, Tuchfabrik, Guben. 


Muſter frei. 


Von Hamburg nach Elbing 
via Kaiſer Wilhelm⸗Kanal ladet S. S. „Pinus“, Capt. 


Löthapparat 


für Jedermann 


C. Sieg, Anfang Auguſt er. 


Expedition in 
bei Herrn F. Sommerfeldt. 


Hamburg 


Pianinos, das Vollkommenſte 
der Neuzeit, wegen Fortzugs ſehr billig 
Inn. Mühlendamm 17. Gebrauchtes, 
gut erhalten, ſehr billig. 


ah 


Elbing—Eirgenhof— 
Danzig. 


Es => ud, 
| zunehmen 
LEERE TUN. FR) hereitet 
viel Unterhaltung und Vergnügen Erz 
complet in fein lackirtem Kaſten mit Werk⸗ 
zeugen u. allem Zubehör ſammt Gebrauchs⸗ 
auweiſung nur Mk. 4,—, Verſand d. 
Feith 8 Neuheiten- Vertrieb, 

Berlin ©.. Seudelſtraße 5. 


Zu vermiethen 


iſt Fiſcherſtraße 36 eine vielgeräumige 
Ge hel bestehend aus Ladenlokal 
in Verbindung mit Wohnungsräumen, 
von denen einer beſonders geeignet iſt, 
den Laden werthvoll zu vergrößern. 
Ich erbiete mich, nach Zuſtimmung 
etwaiger Miether, den am Hauſe be⸗ 
findlichen Balkon zu einem Glas⸗Schau⸗ 
kaſten herzuſtellen. Ferner iſt noch eine 
komplette freundliche Wohnung im 
J. Stock, Hinterhaus, von ſogleich zu 


Ueberzeugen Sie ſich, daß 


meine Fahrrüde 


und Zubehörtheile die beſten und dabei 
allerbilligſten find. Vertreter geſucht. 


Pracht⸗Katalog gratis. 1 ER 
August Stukenbrok, Ginbest, |vermietien A. Teuchert, Von Elbing jeden] Sonnerſtag früh. 

rößtes und älteſtes 3 Ber 
Fahrradverſand⸗Haus Deutſchlands. 15 bis 20,000 Mark, Von Danzig jeden See früh. 


Güteranmeldungen erbittet 


à 4 %, auf erſte Hypothek zum 1. Ok⸗ 
Ad. von Riesen. 


tober cr. zu begeben. Näheres 
Aeuß. Mühlendamm 6, 1 Tr. 


*  Zürhtige 
Keſſelſchmiede, Maſchinen⸗ 
ſchloſſer und Former 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik A. Horstmann, 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


‚geslörte biene U. 


See. 22 dem 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen, 

Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Curt Röber, Braunschweig. 


lan 


Elbing—Kahlberg. 


3 * rd. 

Gelegenheitskauf! We Some e ee 
Eine Reihe der beſten belletriſtiſchen Modellti 10 3 7 
Zeitschriften, wie, Univerſum“, odelltiſchler u. Former Sonntag 2. Aug Vm. 8 Uhr Vm. 10 ¼u. 
„Zur guten Stunde“, Romantvelt“ werden ſofort eingeſtellt. Sonntag 2. — Vm. 9 „ Ab. 7½, 
u. A., in Prachteinbänden, wie neu, ſind H. Kriesel, Dirſchau, — 2 a 
9 5 5 za Einbindekoſten zu ver⸗[. Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.] Montag 3. — Bm. 8 „ Bm. 10½, 
aufen. Zu erfragen in der Expedition ri „ 3. Nm. 2 „Ab. 8 „ 

dieſer Zeitung. 5 2 Tücht. Drechslergeſellen Dienſtag 4. — Um. 8 Nm. 3 
(a run u e und lohnende Beſchäft⸗ — 4. — Nm. 2 Ab. 8 
f gung bei . ER AED 
Laden neh Wohnung, Sees satomon & oo. zum. dite 5 10 2 6 3: 
beſte Geſchäftslage Elbings, Geſucht u Nm. 22 ‘te 8 4% 
3 Freitag 7. — Bm. 8 5 Nm. 3 5 
zu vermiethen ein anſtändiges ſauberes Mädchen 7. — 2 „ . A 


Fiſcherſtraße 28. 


Nm. 
für 26 N 


Sonnabd. 8. 5 5 


2 er 
Klinger Yanpffhifs-Hhederei 


„ Schichau. 


für feineren Haushalt. Nur ſolche, 
die in beſſeren Häuſern gedient nnd 

Thaler gute Zeugniſſe haben, wollen ſich melden. 
Neuſtädterfeld 45. Offerten u. ſ. w. beſorgt die Expedition. 


Güter⸗Aumeldungen erbittet | Jeden 


D. Wieler, Elbing. W Sonnabend 


Molkenbrot, 


grobes und feines, 
50 und 35 0, 


Molkenbrötchen 
empficit, | 
H. Schröter, 
Molkerei. Pi 
Tücht. Maſchinenſchloſſel 
und Schmiede 


auf Pgugbau ſucht von ſofort 4 
hohem Lohn. * 


Einen Lehrling 
t Otto Römer, ichen 


Traubenſtraße Nr. 1. a 


4 
1 


für Dampfer „Anna zwiſchen N 
Elbing—Kahlberg 
Abfahrt von der „Scharfen Ecke“ 2 


Don Von 

Abfahrt Elbing | Rapid 
Jeden Sonntag Vm. 7½ U. Vm 10 / 

" == „ 8 10’ 

72 De Nm 1% n — 

1 Fe 1 1 Ab. 6% 

77 En ” 2!, m 7 ö l 

„ Montag Vm. 8 ¼ , 

[7] — Nm. 1 " 

„ Dienſtag Vm. 8 ¼, 

77 e Nm 1 

„ Mittwoch — 

7 zur Nm. 1 2 7 

„ Donnerſtag Vm. 8 ¼ , 

77 er Nm. 1 7 

” Freitag Vm. 87 n 

6 Es Nm. 1½¼ % 

„ Sonnabend Mg. 6, 


— Nam. 1¾ „ Ab. 7 

Die fettgedruckten Fahrten Sonn 
geben über Haffküſte nach reſp. von 
erg. Bi 
„Fahrpreis für Erwachſene M. 0,0% 
Kinder M. 0,40, hin und zurück. 

Dutzendbillets, nur an Wochentage 
gültig, M. 3,00. Ri 


Haffküſtenfahrt. 4 


Kab“ 
N 
7 
2 


Von Ban 

Abfahrt Elbing. Cad in, 
Jeden Sonntag Vm. 7½ U. Vm. 11 1 
17 — Nm. 2 ” Ab. 8 1 4 
„ Montag Nm. 2 „ „ 8 
„ Dienſtag Vm. 9 „ — 
„ Mittwoch — Mg. 6½ 
n 8 Nm. 2 „Ab. 8 * 
Donnerſtag Vm. 8½ „ „ 8¼ 
Freitag Vm. 9 „ — 
— Mg. 6½% 

Nm. 2 „Ab. 8 


Die Fahrten am Dienſtag, Mittwoch 
Freitag und Sonnabend gehen bis nach 
Tolkemit. 5 

Die Abfahrt am Donnerſtag nal 
Haffküſte und Frauenburg finder 
nicht um 9, ſondern um 8 ½ Uhr Vol 
mittags ſtatt. 1 


Fahrplan nach Frauenburg⸗ 


Von 
Frauenbg. 


Von 
Elbing. 


Vm. 9 U. 3 
— Mg. 44, WM 
„ Vm. 8 ½ „Ab. 7 „ 


Nach Schillings brücke 
jeden Sonntag von Nachmittag 3 Uhr al 
Dampferverbindung nach Bedarf. 


Nach Königsberg 
fährt Dampfer „Vorwärts“ jeden Sonn“ 
tag reſp. Montag früh, von Königsberg 
nach Elbing jeden Donnerſtag früh. 

Güteranmeldungen erbittet 7 
A. Zedler- 


Beſte und Filigſſe Bezugsquelle fir dure 4 


neue, doppelt gereinigte und gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme (Jedes be⸗ 
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern per 
Pfund für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M., 1 M. 25 9 
und 1 M. 40 Pig; Feine Prima Halb? 
daunen 1 M. 60 Pfg. und 1 M. 80 Pfg., 
72. 0 8 halbweiß 2 M., weiß 
2 M. 30 Pfg. und 2 M. 50 pig.; Silberweiße 
Bettfedern 3 M., 3 M. 50 Pfg., 4 M., 5 M. 
ferner: Echt chineſiſche Ganzdaunen (ehr 
fünträſtig) 2 M. 50 Pig. und 3 M. Verpackung 
zum Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 
5% Rab. — Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen 


Pecher & Co. in Herford in wertete, 
TTT 
FERN .,. ]ͤ ß ET 
> Hierzu eine Beilage. 1 
Für die auswärtigen Abonnenten 
liegt heute das „Illuſtrirte Sonntasg 
blatt“ bei. 


Abfahrt. 


Jeden Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 


U} 


4 


Beilage zur Altyreußiſchen Zeitung. 


Nr. 180. 


Elbing, den 2. Auguſt 1896. 


Nr. 180. 


Lokale Nachrichten 


Elbing, 1. Auguſt 1896. 

Vom 
Stuttgar 
Beginn des 
Die Feſiſtadt 


Ur 


n Deutſchen Sängerbundesfeſt zu ſtellung 1000 Mark Gehalt, 180 Mark Wohnungs⸗ 


natürl.! en. Im Mittelpunkt des Ganzen ftehen | Ober Poſtdirektlonsbezirk Danzig zum 1. November 
atürlich die bet 


3) M 
peäſtdtun, Sgebunſeke und 8 


me Vereine, De > = 
bünde Jabannesſtraße) one, öſterreichiſche Sänger 


(Silberbu 
ſcher Singabun 9 Weimarſtraße). 


ſollen 


5) Augläns | jelben der tarlfmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, das Ge⸗ 


halt ſteigt bis auf 870 Mk., bei Qualification kann 


üchen, die man im allgemeinen auch an briejträger, 700 Mk. Gehalt und der geſetzliche 
einen Somme 


ſcheinen. 
läßt die Ne 


che poſtverwaltung zur Zeit in den Ober⸗helmine Beſſel von hier, wegen ſchweren Diebſtahls 
poſtdirektlons 


desen 8 hat einen bequemen, gefälligen Schnitt, 


auf Rib 
ſchbnſten 
fein ll 
eln, au 

105 
erſpricht 
Arbeite b 


n dieſem Jahre k 

Seit b ift "die En 

u 
acanzenlifte, 

Donzig fofort ei zu 


| — 


Die reichen Armen. 


Roman von Maurus Jokai. 
Oskar v. Krücken. 


9) Nachdruck verboten. 


— 


10. Capitel. f 

Die Zwiebelfrau, der Clarinettiſt und das 

7 Veilchenmädchen. 
1 r . hatte auch noch 
N eine Begegnung. i 
die regſame Zwiebelhändlerin i 
Sie hatte zehn wohlgeſtärkte, faltige Kittel an, von 
denen der oberſte hochroth war, und glich darin au 
das Sprechendſte einer Klatſchroſe. Um den 55 
trug fie ein froſchgrünes Tuch querüber gebunden, 
und ihre eiſenbeſchlagenen rothen Halbſtiefel klopften 
auf dem Ziegelboden. 
„Das Andenken der „lieben Malieska“ verhinderte 
Franyo durchaus nicht daran, 


e Schlag auf feinen 
„Cb agemter lavaliſher Franpo!“ 
„oh gern u 
Ah, iſe ſo bach — e 
rm . 
korb waren voll . und auch ihr Rücken⸗ 


2 4 N wi ü 

in die Küche der Nas bar dien 
„„Liiebe, guute Frau Kaapor, ich bitte 

Siie mir doch, daß ich ) 


Ueberſetzung von] Weibchen, wir haben Raum genug.“ 


kam ihm entgegen. ſchon zum privilegirten Stadtarmen gemacht?“ 


die Zwiebelhändlerin] rühren! 
zu necken, wofür er mit der Handfläche einen ——— 


ſchafledernen Rücken] den ganzen Tag. Einer nach 


So trat ſie] ihr ſchwarzen Amſeln.“ 


erlauben] zu 


Wahrſcheinlich verſtand ſie Wahlvorbereitungen 
darunter. 
„So laſſen Sie nur Ihre Zwiebeln hier, kleines 
„Daß ſie mir aaber die Zigeuner nicht aufeſſen, 
denn es ſind ſerbiſche Zwiebeln.“ 
5 3 gut, ſerbiſch kennen unſere Zigeuner 
nicht.“ 
„Naa, was Sie für guhte Laune haben, gnä' 
u “4 


„Ich babe alle Urſache dazu.“ 
„Hat der Magiſtrath vielleicht Herrn Kapor 


„Mein Alter iſt eben in dieſer Angelegenheit 
heute 12 0 
as guhte Herrgottle ſtähe Herrn Kapor 
bei, daß man ihn zum Armen m e⸗ 
fundgeit! Mihtiband Fraſlaſa!“ mache. Gute c 

Nun ging auch die weg. 

Alsdann begann es ſich unten im Keller zu 

Die Zigeunerfamilie kam unter der Erde 
Dieſe legten ſich ſpät nieder und ſchliefen 
dem andern tauchten 
ſie aus dem Kellerhalſe hervor, jeder mit ſeinem 
Werkzeug unter dem Arme. 5 
Poran der Zſiga, er ſagte feinen Jungen etwas 
in der Zigeunerſprache, dann ſetzte er ungariſch 
fort: „Küfjet der nädigen Frau ſchön die Hand, 


Ferke und Miska ſtürzten über Hals und Kopf 
Frau Kapor hin. Dieſe plättete eben einen 


dii i ; i 
Bnitebel biler niede n 9057 be een mit Schleppe verſehen pliſſirten Unterrock, der zum 


nach Palota zurückſtapfen. 


icht mehr] großen Theile auf einem auf der Erde ausgebrei⸗ 


wiieder kleinweis von da ene fie ſchoon] teten Leinentuche lag. Sie jagte die Buben auch 


„Iſt denn die Zwiebelzeik ſchon zu Ende ?“ 
Lehe Waarhaftig ſchoon zu Gende, ir 
fun er Die Köörbe aller Paalotager Hökerinnen 
muß nt ſchon mit Spaargeln belaaden, Auch ich 
en bern bauen, daß ich beim Italiener Spaargel⸗ 
gegangen aide. Die Zwiebel find hafte ſehr ſchlecht 
Aabgeordneteluich bisher war nur ein braver Herr 
jeden Tag Mm 
um 
weiß nicht, i 
gonnen 15 BR mit 


muß Volk zus it vn auch der abgereiſt; er 


ammenfaange 


7 ei re e 1 a 
zähn aanz Zwiebel und gab mir dann] ihren für erw 

Kreuzer mehr wie ein Aanderer. Ich ſie irgendwo 
den viielen Zwiebeln bes der einſtige 


im ſelben Augenblick fort. 
„Werdet Ihr gleich von da weggehen mit Euren 


ſüüßes] kothigen Stiefeln! Ihr werdet mir noch die ganze 


Wäſche ruiniren.“ 

Kothige Stiefel hatten ſie allerdings; die Buben 
gehen ja aber auch nicht in glänzende Salons 
muſiciren, ſondern in Schänken, wo der Wirth 
ſelbſt feine Gäſte barfüßig oder in „Schlafen“ 

Die zwei Knirpſe verloren ſich faſt in 

achſene Leute beſtimmten Röcken, die 
zum Geſchenk erhalten hatten. Was 
Eigener einen Spenſer genannt hatte, 
das war auf dem Buben Miska zum Mentſchikow 
geworden. Aber Cravatten hatten fie darum dennoch 


Pferdehändler Richard Maſuhr von hier verkaufte dem] Maule iſt in aller Herren Ländern verbreitet, aber 
Holzhändler Wiechert ein Pferd für 105 Mk. Es der Fall von Melvina Morjord iſt ein beſonders 
ftellte ſich aber in kurzer Zeit heraus, daß das Pferd | interefjsnter, da fie ſchon über hundert ſchmerzliche 
lahmte, da ein Huf in Eiterung übergegangen. Mas | Operationen behufs Entfernung der Nadeln aus 
ſuhr fol davon Kenntniß gehabt haben, hat es aber] ihrem Körper erduldet und die Aerzte nicht went: 


dem Wiechert verſchwlegen, weshalb er ſich wegen Be⸗ | ger als 800 Nadeln aus ihrem Fleiſche ent⸗ 
trugs zu verantworten hatte. Er wurde zu 15 Mk.! fernt haben. Das Mädchen leugnet, die Nadeln 
oder 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. zu ſchlucken oder ſich ins Fleiſch zu ſtecken, 


und ES nimmt iche Ze Er in ale An 
; Geiſtesſtörung, welche leine Erinnerung zurücklaſſen, 
Vermiſchtes. ihrer Manie nachgeht. Der behandelnde Arzt Dr. F. 
— Eine geheimnißvolle „Entführungsge⸗ L. Burrows veranlaßte jüngſt eine Aufnahme ihres 
ſchichte“ erzählt im „Frankf. Gen.⸗Anz.“ der Leipziger] rechten Armes mittelft der Röntgenſchen Strahlen, 
Correſpondent des Blattes. In einem Walde bel] wobei man in dieſem Gliede nicht weniger als dreißig 
Triptis (Großherzogthum Sachſen) fanden kürzlich] feine Striche wahrnahm, welche den Sitz der Nadeln 
Landleute ein etwa 13jähriges Mädchen in äußerſt] verriethen, fo daß ihre Entfernung weſentlich erleichtert 
verwahrloſtem Zuſtande, das angab, es ſei von Zigeu⸗ſchien. Man entfernte auch, dieſen Anhaltspunkten 
nern im Walde zurückgelaſſen worden, die es unter entſprechend, auf der Stelle neun Nadeln, mußte aber 
dem Namen Annette Mehrheim Jahre lang auf ihren] dann in den Operationen innehalten, da der Blutver⸗ 
Nächſtens ſollen fie ſortgeſetzt 


beide; die mochte wohl noch ihre verſtorbene Keller, deſſen Mutter im vorigen Jahre geſtorben 
Mutter zu einem Knoten gebunden haben, denn iſt. Das Kind iſt mir auf dem Halſe geblieben, 
ſie quälten ſich mit dem Aufbinden nicht. Dafür ein ſo ſchönes Kind wie ein aus Nußholz geſchnitztes 
aber hatten beide große, ſchwarze Augen Engelchen, ich gäbe es nicht her um einen Schnapp⸗ 
Nun alſo, Zſig,a wohin geht Ihr denn heute ſack voll Zehnerln. Ich bitte ſchön, haben Sie 
uſik machen?“ doch die Güte, reichen Sie ihm, wenn es unten 
„Wenn ich das wüßte! Jetzt iſt die Faſtenzeit gar zu ſehr winſelt, während wir ferne find, ein 
hereingebrochen, und man tanzt nirgends mehr. wenig Waſſer.“ : ; . 
In der „kleinen Pfeife“ darf man nicht ſpielen, „Wird jo geſchehen, Zſiga. Und irgend einen 
und auf den Schwabenberg geht keine Katz hinaus;] Brei dürfen wir ihm nicht geben?“ 
den Bumsztikeller aber hat der neue Ober⸗Stadt⸗ „Einen Brei? Ach, ein Zigeunerkind darf man 
hauptmann geſperrt. So bleibt nichts übrig, als an ſolche Herrlichkeiten nicht gewöhnen: wenn es 
das bischen Namenstagaufſpielen. — Ich bitte, das auch noch bekäme, ſo würde es ſchließlich 
gnädige Frau, wollen Sie ſich nicht die Mühe] glauben, es ſei irgend ein Prinz. Für ein 
geben und im Kalender nachſehen, was für Namen] Zigeunerkind genügt Waſſer; wenn es einmal 
wir heute haben.“ größer wird, kann es Eis eſſen und Waſſer trinken, 
„Das weiß ich auch ohne Kalender. Heute] davon bekommt es ſchöne weiße Zähne.“ 
iſt der Tag des heiligen Baſilius.“ 25 Der alte Zigeuner trollte, auf einem Fuße 
„O weh! das iſt ein ſehr ſchlechter Heiliger. | hinkend, der Thür zu. „Nun mir nach, ihr Bengel, 
Der iſt der ältere Bruder des heiligen Georg. Und — grüßet ſchön der gnädigen Frau und dem 
dieſer iſt der Schutzpatron der Hausherrn, nicht] gnädigen Fräulein!“ f ö 
aber der Miether.“ en „Auch dem gnädigen Fräulein,“ piepſten die 
„„Nun, habt Ihr denn im Faſching die Micthe] Kinder. 
nicht zuſammenmuſicirt?.“ : Dann ließ der Vater mit je einem wohl: 
„Ach, wie ſollten wir das erſpielt haben? Es gemeinten Vackenſchlage die beiden hoffnungsvollen 
war ja dies Jahr gar kein Faſching. Das poli⸗ Sprößlinge vorangehen. 
tiſche Spottlied während der Wahlzeit hat uns Kaum war das Schreien derſelben verhallt, 


ganz ruinirt.“ als Cſi 0 ö üngli 
; F ſiesonka eintrat. Man hatte fie urſprüng ich 
„J, wieſo benn?“ Cäcilie getauft, aber in ihrer Kindheit hatte fie 


„Nun, wenn jemand im Wirthshauſe wünſchte, 5 lost wie Cſicsonka ausgeſprochen, 
daß wir das Lied aufſpielten, ſo wurden wir wieder 1 geblt u geſproch 


deshalb geprügelt. ... Aber es gibt doch einen 5 f es 
i i i ; Sie trug eine Schachtel voll Veilchen⸗ und 
. Maiglöckchenſträußchen in der Hand. Mit einem 


i f f | b⸗ A “a 
8 ne V artigen „Buckerl“ wünſchte ſie „Guten Morgen! 


„So i auch für mich eine Weiſe] und küßte auch beiden Damen die Hand. 
if, n unh 185 5 ne Geld 1 Loch 10 8 1 mußt Du ſpät aufſtehen?“ brummte ſie 
den Sack. waſche für lauter Cavaliere und Frau Suſt an. i f 
Scharſpler den an Ri haben es am liebſten. „Ich bin ſchon 5 ad, aber 5 n 
wenn die Wäfcherin in der Reihe der Forderinnen] nicht, unter der Decke hervorzukriechen, weil es in 
zu allerletzt kommt.“ unſerem Gartenhauſe ſo kalt iſt.“ f 

„Nun, ſo werde ich ihm das „Auch, auch, „Kannſt Du denn nicht einheizen?“« 
auch“ ⸗Lied vorſpielen. Der Zigeuner Zſiga hat! „Ich habe nichts dazu; dann darf ich auch 
kein Geld, die Frau Kapor hat kein Geld, und nicht, denn die Veilchen und Maiglöckchen würden 
die Uebrigen haben auch kein Geld, „auch auch, hinwelken. Die dürfen nur vom Dünger Wärme 
auch“. O weh, ich hätte aber noch eine Bitte an erhalten. Dann, wozu ſollte ich auch früher weg⸗ 
die gnädige Frau. Während wir fort find, um gehen? Jetzt gehen ohnehin noch keine Herrſchaften 
zu muſicren, bleibt das kleine Kind dort unten im in der Waitznerſtraße ſpaziren. Und außerdem 


r 


Kirchliche Anzeigen. Käse. Käse, Käse, 


Am 9. Sonntage nach Trinitatis. 
St. Nieolai⸗Pfarr⸗Kirche. 

Vorm. 92 Uhr: Herr Kaplan Kranich. 

Nachm. 23 Uhr: Herr Kaplan Tietz. 

Evangel.⸗lutheriſche Hauptkirche zu 

St. Marien. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 

Vorm. 93 Uhr: Beichte. 

Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. Herr 
Pfarrer Bury. 

Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Malletle. 
Dienſtag. den 4. Auguſt: 
Weſtpreußiſches Provinzialfeſt 
für Heidenmiſſion. 

Nachm. 5 Uhr: Feſtgottesdienſt. Die 
Predigt hält Herr Miſſionsinſpeklor 
Winkelmann⸗Berlin. 

Geſang des Elbinger Kirchenchors. 
1) Große Dexologie von Bortntans ki. 
2) 100. Pſelm von Mendelſohn. 

3) „Herr, deine Güte“ von Grell. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. 

Vorm. 95 Uhr: Herr Pfarrer Selke. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei⸗Königen. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Riebes. 
Vorm. 94 Uhr: Beichte. 

Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen Kirche. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 

Vorm. 9 Uhr: Beichte. 

Vorm. 113 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. 

Vorm. 95 Uhr: Herr Superintendent 
Schiefferdecker. 

Vorm. 94 Uhr: Beichte. 

Vorm. 113 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Schütze. 

St. Paulus⸗Kirche. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Prediger Boettcher. 

Vorm. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. 

Nachm. 3 Uhr: Bibelſtunde. 

Reformirte Kirche. 
te Uhr: Herr Prediger Dr. Mate 
wald. 
Mennoniten⸗Gemeinde. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. 
Evangeliſcher Gottesdienſt in der 
Baptiſten⸗Gemeinde. 

Vorm. 93 Uhr: Herr Prediger Horn. 
Nachm. 43 Uhr: Herr Miſſionar M yer. 
Abends 8 Uhr: Herr Miſſionar Meyer, 

Schnell und Herr Prediger Horn 
Jünglings⸗Verein: Nachm. 3—4 Uhr. 
In Wolfsdorf Nied. leitet Vorm. 

9 Uhr und Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 

Hinrichs die Erbauung. 


Berliner 
Gewerbe- Ausstellung. 
Privat⸗Logis. 

In nächſter Nähe des Bahnhofes 
Alexanderplatz ſind freundliche möbl. 
Zimmer tageweiſe zu mäßig. Preiſe zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt 

Brauer, 


Liefere 8 
prima Edamer Käſe per Ctr. 65, 


„ Holländer, „ „ „ 54, 
ab Station hier, freie Verpackung, 
Nachnahme. Probepoſtcolli mit 10 Pfg. 
Aufſchlag pro Pfund franko, Nachnahme. 
Josef Fonken, 

St. Hubert am Niederrhein. 
Briefmarken, ca. 180 Sor⸗ 
ten 60 Pf., 100 verſch. 
überſeeiſche 2,50 Mk. 120 

beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 
G. Zechmeyer, 
Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 
Neue Gänſefed 
eue Gänlefedern, 
zumeiſt von groß. weiß. Gänſ. ſtammend, 
vorzügl. daunenreiche Waare, habe größ. 
Poſten abzulaſſen. Preiſe: Wie ſie von 
der Gans kommen mit allen Daunen 
a Pfd. 1,50 Mk., ausgeſuchte Waare, 


Bad Polzin 

quelle, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel, Moor⸗ 
Bäder, Bergluft, Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, Ae Gicht, 
Frauenleiden, Schwächezuſtänden. Maſſage nach Thure Brandt. Kuranſtalten: 
Friedrich Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus 


(auch im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſion, einſchließlich 
Wohnung, 24—36 Mark. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Karl 


Riesel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 


Gewerbe- 


ur Hebung des Kunstgewerbes und der Industrie. 
(Genehmigt durch Erlass des Ministeriums des Innern vom 15. Dezember 1894 
für den Bereich der Preussischen Monarchie.) 


Fritz Kühnemann. Bernh. Felisch. Ludwig Max Goldberger. 


Ausspielungsplan einer jeden Serie. 


Berliner 


VERLOOSUNG 


Der Arkeitsausschuss. 


Bahnhof Gr. Rambin der Stettin: 
Danziger Eiſenbahn, altbewährter 
Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 


Usstellungs-Lotterie. 


Erste Ziehung vom 12.—15. August 1896. 


Selbſtperſchuldete Schwücht 
der Männer, Pollut., ſämmtliche G 
ſchlechtskrankh. heilt ſicher n. 25 fc 
prakt. Erfahr. Dr. Mentzel, 1 
approbirter Arzt, Hamburg, Seil! 
ſtraße 27, IJ. Auswärts brieflich. 


Jeden Poſten 


Emmenthaler Schweizerküs 


(zurückgeſetzter Qualität) kauft und M 
bittet Offerten 


E. Kleinmann 
Königsberg i. Pr., 
Weißgerberſtraße Nr. 19/20. 
Käſe⸗Special⸗Verſandtgeſchüſt 


Maſchinenfabrik un 


Eiſengießerei 
mit vollſtändiger Einrichtung DI 
Dampfbetrieb zu verkaufen; ſelbige li 
dicht an der Bahn Hauptſtr. Zur Uebe 
nahme gehören 4—5000 M. 
Kaspereit, Gumbinne 


alſo nur kleine Federn u. Daunen, Pfd. 1 Gewinn im Werthe vo — * 7 
2 Mk. Geriſſene Fed. grau 1.75 ME, 1 1 5 is m a ee 5 18009 5 = je und mehr 
halbweiß 2,50 Mk., weiß 2,75, 3, dag en! Et Pe „ 10,000 = „ 10,000 Jedermam 
3,50 Mk. pro Pfd. Jede Waare wird 1 75 25 hy 7 1 5,000 =, 5,000 % durch Uebel 
in meiner eigenen Anſtalt (Dampfbetrieb) 3 Gewinne „ „ „ ( 000 6,000 nahme unſerer N 
gereinigt und entſtäubt. Daher kein „ „ „ SE gr Zu 0 5.000 Dr 1 
Sewithtsverluft_ wic bei der eirga 200) 20 „durchschnittlich I. W. vonannähernd „ 500 = „ 10,000] Bew Agentur 1 
e . 300 3000| Che Rrandetamtni) igciar 
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verſandhaus Joh. Ernst Schulz 


in Berlin MO. 18. 


Antiquitäten, 
alte Münzen, Majoliken, Meißner 
Porzellan, Gemälde, Zinn: und 
Kupferſachen werden zu hohen Preiſen 
gekauft. Verkauf von echt 
perſiſchen Teppichen. 

E. Rusty, Berlin, 
Steinmetzſtraße 74 II. 


Für einen unbeſcholtenen, in 
gutem Rufe ſtehenden Mann, welcher 
Anfangs November d. 38. nach Amerika 
auswandert, bietet ſich Gelegenheit, als 


Vertreter 


eines Geſchäftsunternehmens in kurzer 
Zeit viel Geld zu verdienen. Adreſſen 
werden unter M. A. 55, poſtlagernd 


Loose a 1 Mark sm 


sind zu haben in der 


Expedition der „Altpreussischen Zeitung“. 


Rothlauf der Schweine, 
Milzbrand 


kämpft durch die Paſteur'ſchen Schutzimpfungen. Aufträge führt 
prompt aus das unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehende 


nn 


} 


werden auf 
Erfolgreichſte 


der 


0 Schafe, 
Thiere 


Rinder x. 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


Berlin, Prenzlauerſtraße 9, 1 Tr. 


muß ich der Großmutter noch bei der Petroleum⸗ 
lampe den Kaffee kochen.“ 

„Was macht denn die Alte?“ 

„Rühren kann ſie ſich nicht ſtark, aber ſoviel 
kann ſie's noch immer, um mich, wenn ſie mich 
erwiſcht, beim Zopfe zu beuteln.“ 

„Wie kann ſie Dich denn erwiſchen?“ 

„Sie hat einen Stuhl mit Rädern; damit 
weiß ſie ſo herumzufahren, daß ſie mich in eine 
Ecke drängt; unſere Wohnung iſt ſo klein, daß 
man gar nicht entwiſchen kann.“ 

„Wahrſcheinlich verdienſt Du die Schläge.“ 

„Sie ſchlägt mich immer, weil ich zu wenig 
Geld nach Hauſe bringe; ſie will mir nicht glauben, 
daß ich nicht naſche. Dann ſchimpft ſie mich auch 
deshalb immer, weil ich mir nicht vorne das Haar 
abſchneide und weil ich keine „Sechſer“ trage. 
Ich bin ja doch erſt elf Jahre alt.“ 

Nun unterbricht das Fräulein Lidi: „Thu' es 
auch nicht! — Siehſt Du, ich trage das Haar 
noch jetzt in die Stirn gezogen nnd auch keine 
1 obwohl ich ſchon zwanzig Jahre 
alt bin.“ 

„Darum werden Sie auch für ein Maiglöckchen 
keine hundert Gulden bekommen, Tante Lidi, ſo wie 
ich fie einmal bekommen werde, wenn ich im Grand: 
Hotel Blumen verkaufen werde, wie mir die Groß⸗ 
mutter verſpricht.“ 

Das Kind ſagte das mit ſo naiver Begeiſterung, 
wie jemand, der den Sinn deſſen, was er ſpricht, 
nicht verſteht. 2 

Aber Frau Suſi brauſte deshalb über dieſe Rede. 
doch auf. Giftig ſchrie ſie das Mädchen an: 

„Nun, warum kommſt Du denn hierher? Iſt 
hier das Grand⸗Hotel?“ 

„Bitte ſchön, liebe Tante, ich bin nur gekommen, 
damit Sie während ich herumgehe, um dieſe vielen 
Blumen zu verkaufen, ſo gut ſein ſollen, und die 
Fenſter der Treibebeete zu öffnen, wenn die Sonne 
dahin kommt, aber nur mit der Stützſtange, ſonſt 
erſticken mir meine Blumen.“ 

„Gut, es wird geſchehen.“ 

„Dann begießen Sie ein wenig die Hyazinthen.“ 

„Zu Befehl. Haſt Du noch einen Wunſch?“ 

„Ich küſſe die Hand, Tante.“ 

„Ich habe keine Hand. Du ſiehſt, daß ich be⸗ 
ſchäftigt bin. Pack Dich!“ 

Cſiesonka machte wieder ein „Buckerl“. Frau 
Suſi ahmte ihr ſpöttelnd den Bückling nach. 

„Das haſt Du ſchon gelernt! Nun, ſchöne Buckerl 
machen kann ſie!“ N 

Und als das Mädchen fort war, grämelte ſie 
weiter: „Die Wilden thun wohl daran, wenn ſie 
ihre Alten todtſchlagen; aber die Chineſen handeln 
noch klüger, daß ſie die überzähligen weiblichen 
Kinder in derſelben Stunde, in der ſie geboren 
werden, gleich in's große Waſſer werfen.“ 


Magdeburg erbeten. 5 


11. Kapitel. 
Die Abenteuer des Schurken Spatzirovszky. 

Als ſich dieſe „Kundſchaft“ entfernt hatte, kam 
ſchon wieder eine andere. Es war Johann, der 
Conſtabler. 

Da die Thür offen war, konnte er nicht an⸗ 
pochen; er genügte daher den Regeln des Anſtandes 
in der Weiſe, daß er an den Thürpfoſten klopfte. 

„Herein!“ ließ ſich Frau Suſi vernehmen. 

Daraufhin wagte der wachſame Wächter der 
Ordnung einzutreten und grüßte: „Ergebenſt der 
Diener!“ 

Eine ſchlaue Umſchreibung eines Wortes, wenn 
aa nicht „Ergebenſter Diener“ jagen will oder 
ann. 

Frau Suſi hatte ihn verſtanden und erwiderte 
mit gleicher Schlauheit: „Ergebenſt die Dienerin!“ 

Fräulein Lidi gegenüber bewies jedoch der Wach⸗ 
mann vollen Reſpekt, er nahm den Hut ab und 
begrüßte ſie — engliſch. 

re ſprechen engliſch?“ fragte die Dame über: 
raſcht. 
„Und Sie verſtanden es?“ 

Erſt jetzt bemerkte die Dame, daß ſie einen für 
eine Nähmamſell ungewöhnlichen Grad von Bildung 
verrathen habe. Sie fand ſich jedoch ſofort zurecht. 

„Ja. Ich ſollte Erzieherin werden, und da 
lernte ich engliſch. Dann ging aber mein Geld 
aus, und ich konnte nicht zu Ende lernen.“ 

(eb „Und mich hat wieder das Elend engliſch ge: 
ehrt.“ 

„Das Elend iſt eine ſchöne Schule, aber daß 
man in ihr auch engliſch lernt, das habe ich nicht 
gewußt.“ f f 

„Ich bin eben in jene Claſſe gegangen, wo man 
es erlernt. Mein Vater war Koch bei dem ſeligen 
Erzherzog Max, und als dieſer Kaiſer von Mexico 
wurde, folgte er ihm. Ich war damals ein 
ſchlimmer Burſche, und er nahm mich mit. Als es 
dann mit dem braven, guten Kaiſer ein ſo ſchlimmes 
Ende nahm, ſtarb mein Vater vor Gram, und ich 
blieb dort drüben allein zurück. Was war ich dort 
nicht alles! Ich war „Pedlar“ und ging mit 
Taback und Zündhölzchen in den Plantagen hauſiren; 
ich war Bukanier und bewachte zu Pferde wilde 
Rinderheerden, während meine tägliche Nahrung aus 
ungeſalzenem Fleiſch ohne Brod beſtand. Ich 
lungerte mit Cumpanen aus aller Herren Ländern 
herum, mit Spaniern, Engländern und Franzoſen, 
und da blieb das an mir haften, was ich weiß. 
Als ich ſo viel Geld beiſammen hatte, um nach 
Hauſe fahren zu können, ließ ich die ganze Herrlich⸗ 
keit dort zurück. Ich hatte genug von der Freiheit 
ee wollte lieber einmal wieder ein wenig „Tyrannei“ 
oſten.“ 

„Hören Sie,“ meinte Frau Suſi, „wenn ich ſo 
viel Sprachen verſtünde, hätte ich mir ſchon irgend 
einen anderen Beruf erwählt .... Aber warum 


Auskunft, ausführliche Proſpekte u. ſ. w. koſtenlos und portofrei. 


Adolf Kapischke, Oſterode Ofipr,, 


Techniſches Geſchäft für 


Erdbohrungen, Brunnenbauten, Wasserleitungen. 


Beſte Referenzen. 


kamen Sie denn heute jo früh nach Haufe, Herr 
Conſtabler?“ 

„Heute habe ich einen freien Tag. Ich war 
drei Nächte im Dienſte und habe kein Auge ge⸗ 
ſchloſſen. Aus einer Schänke hinaus, in die andere 
hinein!“ N 

„Das iſt ja ein ſehr fröhliches Leben!“ 

„Na, ich danke ſchönſtens für ein ſo fröhliches 
Leben. Wir jagten unaufhörlich dem verdammten 
Spatzirovsky nach. Sie werden es ja vielleicht in 
der Zeitung geleſen haben. Das iſt der berühmte 
Caſſenräuber, der aus dem Wertheim des Wiener 
Bankiers Schmirmy⸗Nitan eine halbe Million ſtibitzte. 
Unterwegs entführte er noch einem engliſchen Lord 
ſeine Lady und kam dann geraden Weges nach 
Budapeſt. Die Wiener Polizei telegraphirte uns, 
daß wir Spatzirovszky ſuchen ſollten, er müſſe hier 
ſein. Nun, das war eine Unterhaltung! Der 
gnädige Herr Ober⸗Stadthauptmann hat uns ver⸗ 
kündigt: „Hört, Jungens, wer von Euch den 
Spatzirovszky beim Kragen erwiſcht, dem iſt das 
ſilberne Verdienſtkreuz gewiß.“ 


Kunſt und Literatur. 


§ Mit dem nunmehr erfchlenenen 30. Hefte hat 
die von der Unſon Deutſche Verlagsgeſellſchaft in 
Stuttgart herausgegebene „Illuftrirte Geſchichte 
des Krieges 1870-71“ ihren Abſchluß gefunden. 
Wir verfehlen nicht, allen unſern Leſern das wirklich 
ſchöne Werk nochmals auf das Wärmſte zu 
empfehlen. Bei der Lektüre dieſer Kriegschronik wird 
gewiß in vielen Leſern der Wunſch entſtanden ſein, 
auch eine ihrem Bedürfnlſſen ebenſo entſprechende zeit 
geſchichtliche Chronik zu beſitzen, welche ſich nicht bloß auf 
elne kurze Spanne Zeit erſtreckt, ſondern auf alle 
wichtigen Begebenheiten der Gegenwart und über alle 
bemerkenswerthen Ereigniſſe in allen Weltgegenden 
berichtet. Eine ſoſche zeitgeſchichtliche Chronik bietet 
uns dle obengenannte Verlagshandlung in ihrer 
Illuſtrlerten Chronik der Zeit, von welcher ſoeben das 
erſte Heft des neuen Jahrgangs 1897 veröffentlicht 
worden iſt. Vorzügliche Ausſtattung wie gediegenfter 
Jahalt verleihen dem Journal einen bleibenden Werth 
und wir möchten deshalb unſere Leſer angelegentlich 
auf dieſe treffliche Familienzeitſchrift hinweiſen. 


Vermiſchtes. 


— Aus einem Buchhändlerproſpeet. Eine 
amüſante Schilderung der Genüſſe, welche ein neu 
erſcheinendes Alpenwerk dem Leſer bieten wird, ent⸗ 
hält der uns vorliegende hochpoetiſche Proſpect eines 
Leipziger Verlegers. Es heißt da unter anderem: 
„Das Werk führt den Leſer durch die ganze Alpen⸗ 
kette. Manche Bergſpitze wird darin erſtiegen, mancher 
Grat überklettert. Am Brenner umſchwebt ihn der 


hiſtoriſche Zauber der alten deutſchen Kaiſerzeit; aus 


den Schlachtfeldern von Sempach und Fraſtanz er⸗ 
heben ſich die Morgenſterne und Hellebarden der 
einſtigen Schweizer Helden; an den Innbrücken hört 


mit den ſchriftl. Arbeiten vertr. 
Louis Jacoby, 
Danzig, Kohlenmarkk! 
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können placirt werden in " 
H. Gaartz Buchdr ul 
f eat! 


das 
be⸗ 


er das Knallen der Gewehre der Tiroler 


ſchützen und das Poltern ſtürzender Steinballerſeh 


Bor. feinem Geiſte ſieht er den finfteren Calvin 
Genf jenes ſtarre Regiment führen und den bieden 
Hofer Tirol von dem Exbfeinde fäubern. Am De 
blanc verfolgt er die gewaltigen geologiſchen 
rungen, welche dieſes mächtige Maſſiv aus der 2 N 
empordrängt; in Südtirol unterſucht er den Bau u 
die Entwickelung der alten Korallriffe, deren MU 
die Dolomiten find; am Rigi ſtellt er Betrachtung, 
über die Entſtehung der Schweizer Seeen an; 5 
Aletſcheisſtrome ſtudirt er jenes großartige Alben 
phänomen, die Bildung und Bewegung der Gletſche 
In lauer Mondnacht gleitet fein Kahn über © 
glatten Spiegel des Lago Maggiore; wüthenn 
Winterſturm umbrauſt ihn an der Königſpitze; WE 
Gipfel des Monteroſa genießt er den Sonnenunll 
gang.“ Liebenswürdiger kann ein Verleger die Pho 
taſie der Leſer nicht texiren. 0 
Herſtellung von Seide mittels — Cellulo 
Die geehrte Leſerin darf n'cht glauben, daß alles DE 
was ihr als Seide, als reine Seide angeboten wi 
auch wirklich Seide if. Im Jahre 1893 erfand ÖM 
Hilaire de Chardonnet ein Verfahren, aus Cellull 
ein Gewebe herzuſtellen, das dieſelben Eigenjchal® 
hat, wie echte Seide. In Beſancon wurde das DE 
fahren prakuſch ausgenutzt, und Tauſende von Sl 
„echter, ſchwerer Seide“, wurden in alle Welt W 
ſandt. Das Gefchäft rentirte ſich, kein Wunder, © 
ſich auch die Engländer dieſer Fabrikation bemächtſ 
wollen. Wie Le Monde Economique berichtet, 9% 
nunmehr die Erfindung des Grafen Hilaire M 
England, wo man das Prlivileglum für dieſelbe uf 
der Bedingung erworben hat, daß fernerhin Gh 
oder Gewebe, das auf jene Art erzeugt wurde, ME 
mehr aus Frankreich nach England eingeführt werde 
Die neue Fabrik wird 750 000 Fr. koſten. Da IE 
6 Spinnereien ſämmtliche Erzeugniſſe aufgekauft habe 


bevor die Fabrik errichtet wurde, ſo iſt es wahrſchel 


lich, daß man wohl in kurzer Zeit noch eine zwen 
Fabrik bauen wird. Zur Ausnutzung des Patel 
im Großen hat ſich Ende Mat in London eine * 
ſellſchaft gebildet, deren Saufcapital die ungeben 
Summe von 50 Mill. Fr. beträgt. Für das Be 
für das Vereinigte Könkgreich, welches nun aus N 
Hand des Grafen Hllaire an M. R. M. Houlhe 
worth übergegangen iſt, find allein 35 Mill. Fr.!“ 
zahlt worden! ö 0 

— Einer der vielfachen Millionäre Nel, 
Vorks, Herr Rouß, verſpricht in den Zeitungen 1 
jenigen eine Milllon Dollars, der ihn von N 
Blindheit befreien kann. Der Sehnerv iſt ihm abe 
ſtorben. Täglich kommen Hunderte von Anerbietunge, 
das Werk der Wederherſtelung seines Auges n 
leiſten. Herr Rouß aber iſt jo vorſichtig, die jene 
Verſuche, die ihm einleuchten, an einem blinden ci 
geſtellten vornehmen zu laſſen. Bisher hat noch "y 
Verſuch eingeschlagen. Die Million wartet noch 
ihren künftigen Beſitzer. 
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